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Zollunion mit Oeslerreich .

Ein benlsch-öskerreichisches Vorabkommen Uber die Aushebung ber Zollschranken.

Das Ergebnis der Curtius-Reife.
^ Wien , 20. März . fFunkspruch ) Die Angleichungsverhand -

^S«n zwischen dcm Deutschen Reich und der Oesterreichischen Repu -
. ' anläß ich der Wiener Reise Dr . Curtius begonnen wrr -

haben , wie unser Wiener Vertreter erfährt , zu einem e n d-
t

^ igen Ergebnis gesiihrt . Voraussichtlich am Montag abend
ein Abkommen zwischen dem Deutschen Reich und der Oester »

(
Alchen Republik veröffentlicht werden , das die Herstellung einer

^ » isch, ^ Zollunion zwischen Deutschland und^ « rreich vorficht .

k Das Abkommen ,
\ t

'lntct ® ° ^ rnn 0 ber Bestimmungen des Versailler Vertrages , des
O " Bon St ' Kermain und der sonstigen internationalen Ab -
^ ^

"Sen beschlossen wurde , steht ror , dag der im Warenverkehr'•«be
bcm Deutschen Reich und der Oesterreichischen Republik gel -Zoll in Zukunst grundsätzlich nicht mehr er -

c&t!rfi
" ® er ^e « soll , mit Ausnahme gewisser Zollpofitionen für® orcn ' dcn Oesterreich für eine kurze Uebergangszeit weiter

Das hat den Zweck, die Ungleichung der österreichischen
,

' lchast " - - - - - - -
S an die reichsdeutschen Verhältnisse zu erleichtern . Im üb -
W von reichsdeutscher Seite aus an der österreichischen Grenze

Inkrafttreten des Abkommens kein ZZoll mehr erhoben werden .
^

"
.̂ Verhandlungen zwischen dem Deutschen Reich und

aus der einen Seite und anderen Mächten werden i«'«Us den beiden Mächten in enger Gemeinschaft , gegebenen -U5 . " — « . H. | .vn >» » »« »»
l08ir gemeinsam gesiihrt werden .

. X

jl sd
®" österreichischer Seite wird betont , daß sich die Abmachungen

5 t«ii
" bcr ^ deen des paneuropäischen Komitees

Net
' roiri ' b€r Hoffnung Ausdruck gegeben , daß auch

ö »»/ Löchte sich diesem Abkommen anschließen werden . Das Ab -
% n soll am Montag oder Dienstag nächster Woche sämtlichen°n notifiziert werden .
^ le Bedeutung des Vertrags .

*
* C

Ü!>
in ' 20

." (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
% , i Wie wir vor einiger Zeit andeuteten , find die schon seit
> 1̂ iiii

C Rufenden Verhandlungen über eine zollpolitische An -^hli^
3 Zwischen Deutschland und Oesterreich , bei dem letzten Aus -

% ( it Außenministers Dr . Curtius in Wien zum Abschluß
haben ihren Niederschlag in einem Vorvertrage ", der
eine technische Zollunion

A baE,
®eut ^ ^an ^ und Oesterreich in Aussicht nimmt und vor -

» " fnn
3U Zuieck die Zollgrenzen zwischen beiden Ländern

Äbi, , ' lvobei Oesterreich das deutsche Zollsystem annimmt .
% Slirtif •+ Zum Schutze besonders gefährdeter Industrien die
Aleiff .,

6" von Zwischenzöllen vorbehalten , wie ja überhaupt die
lt " fix 9 CI^ stufenweise erfolgen kann . Alle weiteren Einzel -'

Ütii, . ' " " Verhandlungen vorbehalten , die in der nächsten Zeit
^

" «ollen .
® ° roertrag selbst wird , nachdem er von den beiden

^ ^»Nn
^" Lenommen ist, vermutlich am Samstag veröffentlicht

j g . unmittelbar darauf in Kraft gesetzt werden . Er sieht eine
l( to ße Vertragsdauer vor und geht davon aus ,
JNm, ,

"eet fchtDinden der beiden Zollgrenzen die Einnahmen des
A Zollkörpers nach dem Verhältnis der Bevölkerungs -

ist ?̂ lüsselt werden sollen . Um Benachteiligungen auszuschlie -
dex Schiedsverfahren ang -fügt , das soweit ausgebaut ist,

(
" Verlegene Teil , wenn er sich bei einem Schiedsspruch be-

^ klaubt , die Möglichkeit einer halbjährigen Kündigung1
foupr -aI6

-
öer Vertragsdauer hat . Diese Bestimmung ist offen -9 lochlich deswegen getroffen , um dem

d>
j

b^ c außenpolitischen Einwand
daß Oesterreich seine zollpolitische Selbständigkeit auf -

^ . damit gegen die Bestimmungen des Vertrages von
^ verstoßen habe . Man rechnet überhaupt damit , daßot , f ' 3ierung in den europäischen Hauptstädten , die für den

d^
°orgesehen ist. noch Scherereien entstehen können ,' it "" tf s " Sland , offiziell wohl auch nicht durch Italien , aber

Frankreich und am stärksten durch Prag , weilder Tschechoslowakei durch eine technische Zollunion
v
C
.Ut^ Ionb und Oesterreich erheblich eingeengt wird . Auf« somatische Bedenken ist aber bei der Gestaltung des

V 5 genommen . Nicht zuletzt durch den Hinweis .*'» ^ inb x - 9icn und Luxemburg eine Zollunion geschlossen
!»e a ot - n - eine Zollpolitische Annäherung zwischen einzel -nichts anderes als eine praktische Verwirklichung der^ n Gedanken Frankreichs bedeute .

M Sckobers Bericht.
k I"1 ftteit 20- Mörz . Der Hauvtausschuß des Nationalrates

vormittag zu einer Sitzung zusammen . Vizekamler
^ -. " stattete einen Bericht über seine Ver -

schlok, ä' . dem deutschen Reichsaußenminister . An diesen° stch eine Aussprache , in der die Abgeordneten Dr .

(
Bauer , Streeruwitz , Dr . Kienböck , Seitz . Dr . Ellenbogen , Dr . Ren -
ner , Bundeskanzler Dr . Ender und Sektionschef Dr . Schüller
sprachen . Dr . Schüller ist bekanntlich der Referent des Außenamtesfür handelspolitische Angelegenheiten und der Abordnungsführerbei den österreichischen Handelsvertraasverhandlungen .Es ist anzunehmen , daß in dieser Sitzung die deutsch-öster -
reichische Zollunion besprochen wurde .

Graf Lerchenfeld qehl nach Brüssel.
* Berlin , 20. März . (Funkspruch .) Reichspräsident von Hin -

denburg hat den bisherigen deutschen Gesandten in Wien , Gras
Lerchenfeld , zum Gesandten Erster Klasse in Brüsselernannt .

Ferner ist der Konsul Erster Klasse , Dr . D i e n st m a n n , zum
Generalkonsul in T i f l i s ernannt worden .

Prag bedauert
den Anschlag auf die deutsche Gesandtschaft.
tr Prag , 20. März . ( ©ig . Drahtbericht der ..Badischen Presse ' .)Das Prager Außenministerium hat heute dem deutschen Geschäfts -trager . der den zur Zeit von Prag abwesenden Gesandten vertritt ,sein Bedauern über den in der Nacht zum Freitag erfolgten An -lchlag gegen das deutsche Gesandtschaftsgebäude ausgesprochen . Wei -ter hat das Außenministerium eine sofortige Untersuchung desVorfalles und die Verfolgung der Täter in Aussicht gestellt . DasGesandtschaftsgebäude steht weiter unter polizeilicher Bewachung .

Auch in Libau .
TU . Riga , 20. März . In der Nacht zum Freitag wurden Fen -

stericheiben des deutschen Konsulats in Libau durch Steinwiirfezertrümmert . Die Täter konnten noch nicht ermittelt werden . Ver -
mutlich handelt es sich um Kommunisten , da an das Konsulatsgebäudemit Kreide geschrieben war „ Es lebe die Weltrevolution ".

Krise bei der SPD ?
Neun Stimmen gegen den Panzerkreuzer / Scharfe Erklärung der Parteileitung.

m . Berlin , 20. März . (Drahtmeldung unserer Berliner
Schriftleituug .) Die Entscheidung über den Panzerkreuzerist am Freitag im Reichstag nun auch formal gefallen . Nach Ab -
lehnung eines kommunistischen Mißtrauensantrags gegen den
Reichswehrminister wurde der Panzerkreuzer in namentlicher Ab -
stimmung mit 180 : 71 Stimmen bei 108 Enthaltungen bewilligt .Der Sozialdemokrat Wels hatte kurz vorher noch eine Erklärungabgegeben , worin er die Haltung seiner Partei motivierte . Die
Kommunisten machten daraus einen keinen Skandal , indem sie im
Thor „Nieder " brüllten , worauf die Sozialdemokraten mit Beifall -
klatschen antworteten . Das Ende war ein allgemeines Schimpf -
konzert , bei dem ein Kommunist , der den Sozialdemokraten dauernd
„ Ihr Hundsfötter " zurief , aus dem Saal verwiesen wurde .

Aus der Liste der namentlichen Abstimmungen stellte sichheraus , daß neun Sozialdemokraten sich der Frak »
tionsparole nicht gefügt ,

"
sondern mit den Kom -

munisten gegen den Panzerkreuzer gestimmt
haben ; außerdem haben 24 an der Abstimmung nicht teil -
genommen , obwohl sie wenigstens zum Teil im Hause waren . Der
sozialdemokratische Fraktionsvorstand hat diese Disziplinlosigkeitmit einer auffallend scharfen Erklärung beantwortet , worin er fest-
stellt , daß

die neun Mitglieder eindringlich verwarnt
worden feien , und daß die Fraktion nur im Vertrauen auf die
Disziplin von einem absoluten Fraktionszwang abgesehen habe .
Das Verhalten der neun Außenseiter widerspreche der Tradition
und der bisher geübten Disziplin . Der Parteitag werde
sich mit dem Vorgang zu beschäftigen haben .

Das ist ein Beweis von Mut . Es ist ja kein Geheimnis , daß die
Minderheit innerhalb der Fraktion gegen den Panzerkreuzer —
auch wenn es zu einer offiziellen Abstimmung in der Fraktionssitzung

nicht gekommen ist — ziemlich groß gewesen ist . Die Fraktion hätte
wohl auch gegen »ine Abwanderung nichts «inzuwenden gehabt .
Das Zusammenstimmen mit den Kommuni st en aber
ist in diesem Fall ja tatsächlich , schon Parteiverrat . Es handelt sich
zwar kaum um eine Auswirkung einer irgendwie örtlich fest um -
grenzten Opposition innerhalb der Partei . Aus der Zusammen -
setzung der neun Außenseiter ( siehe Reichstagsbericht ) geht du»
unbedingt hervor . Es ist deshalb auch verfehlt , von einer Spal -
tung der sozialdemokratischen Partei zu sprechen. Tatsächlich aber
steht

die Partei vor einer Krise ,
wie sie sie seit der Vereinigung mit den .Unabhängigen nicht durchge -
macht hat . Es zeigt sich eben immer wieder , daß diese beiden Strö -
mungen innerhalb der großen sozialdemokratischen Partei neben -
einander hergehen , und daß bei der Fortsetzung der gegenwärtigen
Politik früher oder später doch die Absplitterung der ehe -
maligen Unabhängigen unvermeidlich sein dürste .

Im Reichstag steht nur noch der Etat der allgemeinen
Finanzverwaltung aus , der am Freitag bereits begonnen wurde
und finanzkritische Betrachtungen hervorgerufen hat . Der Finanz -
minister benutzte die Gelegenheit , um entsprechend den Wünschender bürgerlichen Mitte die Regierung noch einmal darauf fest-
zulegen , daß sie Anträgen auf neue Steuern und Ein -
griffe in alte Steuern unbedingt ablehnend
gegenüber st ehe , und die sozialdemokratische Forderung auf
Erhöhung der Einkommen - und Tantiemensteuer als unannehmbar
bezeichnen müsse. Die Sozialdemokraten wissen jetzt , daß sie auchbei diesem Verlangen auf eine unbedingte Ablehnung der Regierungstoßen . Sie werden die Annahme ihrer Anträge im Reichstag viel¬
leicht erzwingen können , setzten sich aber dann der Gefahr aus , daßder Reichs rat Einspruch erhebt , wozu er wohl geneigt sein wird .(Reichstagsbericht siehe Seite 2 .)

Zahlungsschwierigkeiten
der Reichsknappschast.

m. Berlin , 20. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die finanziellen Nöte der Reichsknappschaftsversicherung ,die in den Verhandlungen zwischen den Sozialdemokraten und dem
Kanzler in den letzten Wochen wiederholt eine Rolle gespielt haben ,sind jetzt soweit angewachsen , daß sich die bergmännische Versiche-
rungsanstalt außerstande sieht , am 1. April die vol¬len Renten auszuzahlen , wenn nicht bis zum 25. Märzaus Reichsmitteln ein erheblicher Zuschuß geleistet wird . Im Vor -
stand der Reichsknappschaft , der am Donnerstag getagt hat , hat essehr eingehende Debatten über die Sanierungsmöglichkei -
ten gegeben , über die sich auch der sozialpolitische Ausschuß desReichstags wiederholt unterhalten hat und am Freitag erneiki un -terhalten wird . Alle Verhandlungen im Reichstag haben aber er -geben , daß sich für keinen Vorschlag eine Mehrheit finden wirdAnregungen für die finanzielle Wiedergesundung der Knappschaftliegen in großer Zahl vor . Einige seien herausgegriffen : Beitrags -
erhöhung . Leiftungstürzung , weitergehender Abb ' » der V <" w,l .tungskosten , Forderumlage . Reichszuschüsse und Einspringen

'
derübrigen sozialen Versicherungsanstalten .Der Reichsarbeitsminister hat in einer seiner letzten Reden an -gedeutet wie sich die Reichsregierung dit Sanierung denkt . Danachsollen alle mithelfen . d,e Finanzen der Knappschaft in Ordnuna zubringen , das heißt , die Knappschaft soll Opfer bringen , ebenso dieB -rgarbetter . die ver chiedenen Versicherungen sollen Zuschüsse leistenu" d auch das Reich soll Geldmittel zur Versüguna stellen . Visberhat die Reichsreg >erung aus der Ler Brüning Subventionen ge-zah .t . jetzt Hit sie bereits mebrmals kleine monatliche Zuschüsse ausden Ertragnissen der We ! ,en,ölle gegeben . Bisher ist davon ge-sprachen worden , daß das Reich etwa 40 Millionen zuschieh' n soll Danach den Schätzungen der Gewerkschaften das laufende Defizit in -

folge der riesigen Arbeitslosigkeit unter den Bergleuten , mit derMindereinnahmen verbunden sind , und infolge des Ansteigens derPensionslasten auf rund 110 Millionen angewachsen ist. müßtennoch bv bis 70 Millionen aufgebracht werden .
Der Vorstand der Reichsknappschaft will am Freitag erneut ,u -«bald der sozialpolitische Ausschuß gesessen hat und .wenn die Ausschußberatungen wieder ergebnislos verlaufen sindden Beschluß fallen , zunächst nur die Halste der Renten zur Aus -Zahlung gelangen zu lassen . Es ist aber wohl damit zu rechnen ,dafi , sofern der Reichstag versagt , die Reichsregierung durch Not -Verordnung die Knappschaft saniert , und zwar in der Weise , daßdie übrigen Versicherungsanstalten herangezogen werden , aber auchdie Knappschaftslei |tungen eine Kürzung erfahren .

Der Allg. Eisenbahnerverband
lehnt den Schiedsspruch ab.

TU . Berlin , 20. März . (Funkspruch . ) Der AllgemeineE i s e n b a h n e r v e r ba n d l e h n t den am 19 . Mar * im LohnstreitZwilchen der Relchsbahngesellschaft und den Eisenbahner ^ werkschastengefällten Schiedsspruch , der nach der amtlichen Mitteilung frieLohnbeziioe der Reichsbahnarbeiter um durchschnittlich 0 v. H. kürzt ,als unmöglich ab . Der Verband weist darauf hin . daß sckonvor der Lohnkündigung das Arbeitseinkommen der Reichsbahn - Lahn -empfanget dirch regelmäßige , Feierschichten und Arbeiweitaerkür -
.?uns?en eine L?erab 'ekung bis zu 25 v . H . erfahren babe Die Mielenfür Eisenbahrerlrohnungen und die sozialen Beiträge hätten in l '̂ tz-ter Zeit erhebliche Steigerungen erfahren .

Gegen die Ernennung von Dr . Völckers ?um Sond -»̂ ch ' ichterballen die Tarifgewe " lsck- aflen beim Reichsarbeitsminisier Be -Icbwerde einaele " ! mit der Begründung . da & Dr . Bö Icker bei denletzten beiden Schieds -̂ vrii ^ n völlig einseitig Partei für die Reichs -
bahngesellschaft ergriffen habe , so daß die Arbeitnehmer zu ihm
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nickt das Vertrauen der Unparteilichkeit haben könnten. Auf diese
Beschwerde der Tarifgewerkschaftcn sei überhaupt kein Bescheid er-
gangen, sondern Völckers sei am Nachmittag tes 19 . März ohne
weiteres in die Schlichtungsverhandlungen eingetreten und habe
noch am selben Tage mit den Stimmen der von der Reichsbahnqesell -
fchaft gestellten Beisitzer einen Schiedsspruch im Sinne der Reichs -
dahnverwaltung gefällt.

Selbst die Reichsregierung habe bei der durch Notverordnung
vorgenommenen und auch auf die Reichsbahnaefcllschaft ausgedehnten
Gehaltskürzung für die Beamten ein gewisses Existenzmini -

m u m abzugsfrei gelassen , während in dem fetzigen Schiedsspruch
für die Reichsbahnarbeiler auch den geringst entlöhnten Gruppen
nicht nur ein im Gegensatz zu der amtlichen Mitteilung über 6 v . H.
noch hinausgehender beträchtlicher Lohnabzug , sondern darüber hin-
aus der völlige Fortfall des bisherigen Frauenzuschlages und eine
Kll -zung der ohnehin schon bescheidenen Kinderzuscklöge um 3 Rpfg.
für den Tag und das Kind zugemutet würden . Dr . Bölckers habe
am Vormittag des Ig. März ganz einseitig ftch von der Reicksbalm
über den Streitfall informieren lassen , während er die Gewirk -
schaften überhaupt nicht gefragt habe.

Darauf werden die Beratungen abgebrochen. ^ ?' . .A,xralung»
tagt sich auf Samstag 12 Uhr : Fortsetzung der Haushalt. v
lUfll flUJ UU I WUIUSJ4UH A* ' 1f£r
Aenderung des Lichtspielgesctzes. Schluß gegen 7 un •

Nach der Hede Dietrichs :

Finanzdedalle im Reichstag.
Wirtschasksnot und Sleuerbudgel .

* Berlin , 20. März. Nach der Ablehnung des kommunistischen
Mißtrauensvotums gegen Reichswehrminister Grüner und der
Bewilligung der 4. Bauvat̂ für das Panzerschiff A folgte in
der heutigen Reichstagssitzung die

Abstimmung zum Panzerschiff v.
Nach dein genauen amtlichen Ergebnis der Abstimmung über die

erste Rate für das Panzerschiff B sind 180 Stimmen für und
71 dagegen abgegeben worden . Von der sozialdemokratischen Frak-
tion haben mit den Kommunisten folgende neun Abgeordnete für
Ablehnung der Rate gestimmt : Graf -Leipzig . Kuhnt -Chemnitz , Oet -
tinghaus -AZeftfalen, Portitz -Frankfurt Main ) , Dr. Rosenfeld
(Thüringen) , Seyd/?witz -Zwickau, Dr. Siemsen-Thüringen. Ströbel
(Wahllreis Chemnitz-Zwickau) und Ziegler-Breslau . 108 Mitglieder
der SPD-Fraktion haben sich der Stimme enthalten. 24 haben an
der Abstimmung nicht teilgenommen.

Bei restlichen Abstimmungen zum Landwirtschaftshaushalt
findet eine Ausschußentschließung Annahme, nach der die Regie-
rung dem Antrag der deutschen Flachsinteressenten auf
Förderung und Unterstützung des deutschen Flachses und der damit
zusammenhängenden Industrie stattgeben oder zumindest in wohl-
wollende Prüfung darüber eintreten soll. — Dann wird die Aus-
spräche zum

Haushalt des Reichssinanzministeriums
fortgesetzt.

Abg. Dr. Schlittenbauer (Bayer. Vpt. ) lehnt die sozialdemo¬
kratischen Steuerpläne ab . weil die deutsche Wirtschaft endlich
Ruhe haben müsse. Der Redner schätzt den Ausfall an Bier»
steueraufkommen nicht auf 80 , sondern auf 150 Millionen .

Abg . Dr. Föhr-Baden ( Zentr . ) hält eine zu pessimistisch ?
Betrachtung der Lage nicht für angebracht . Der Sparermächtigung
für die Regierung stimme seine Fraktion zu. Allerdings dürfe nicht
gespart werden an den Überweisungen an Länder und Gemeinden .
Die Reichsregierung müsse die Gemeinden vor dem Zusammenbruch
bewahren. Notwendig sei eine Senkung der Real st euer .
Der Redner fordert größte Sparsamkeit in allen Berwaltungs «
zweigen.

Abg . Dr. Neubauer (Komm .) wirft dem Vorredner vor . das;
er die Millionäre schützen , aber die Massen belasten wolle. Der
Redner empfiehlt dann den Antrag seiner Fraktion zur Besteue -
rung der Vermögen. Aufsichtsratstantiemen und Einkommen über
20 000 RM .

Abg. Dr. Cremer (Dt . Volkspartei) meint, leider habe man in
fetteren Jahren versäumt , Reserven für die jetzigen mageren
Jahre zu schaffen, was die Deutsche Voltspartet stets gefordert Habs .
Das heutige Steuersystem müsse umorganisiert werden . Die
Tantieme st euer sei eine mehr oder weniger unverhüllte
Konfiskation des Einkommens einer bestimmten Gruppe von
Menschen. Von großer Bedeutung für die Festigung des Ver-
trauen» zu unserer Wirtschaft sei die Erklärung des Ministers, das;
er die ganzen neuen Steuervorschläge dieser Art ablehne. Die
wachsende Belastung der Gemeindefinanzen durch die Wohlfahrt?-
erwerbslosen mache eine beschleunigte Neuregelung und Zusam »
menfassuna der Krisen - und Wohlfahrtsfür -
sorge notwendig.

Die Kommunisten haben inzwischen einen Mißtrauen » » « -
trag gegen den ReichssinanzministerDietrich eingebracht .

Abg. Dr. Echt« (Ehristl . -Soz.) verurteilt jede Steuerdrücke -
bergerei und Kapitalflucht ins Ausland . Der Arbeitnehmer werde
am schärfsten von der Steuergesetzgebung erfaßt . Nur schweren Her-
zens hätten sich seine Freunde mit der Vertagung ihres Antrages
auf Aufhebung der Mineralwassersteuereinverstanden erklärt . Kern¬

punkt auch der Finanzpolitik sei die beschleunigte Revision der
T r i b u t l a st e n.

Abg . Fischer-Köln (Staatspt.) erklärt , die Verwaltungsreform sei
überfällig. Sie müsse auch Pas Beamtenproblem von Grund auf an-
fassen. Einer Offenlegung der Steuerlisten werde sich seine Fraktion
trotz mancher Bedenken nicht widerletzen . Der kommunistische Mil-
lionärsteuerantrag sei ganz unannehmbar . Auf einen kommunisti -
schen Zuruf : „Wie steht es mit Ihrem Aussichtsratsposten ? " erklärt
der Redner , er habe darüber immer sehr offen gesprochen und sei
stolz darauf, sich das Vertrauen vieler Gesellschaften durch feine
juristische Arbeit nicht als Zugabe zu einer kapitalistischen Beteil »
gung erworben zu haben . Seine sachliche Stellung zu diesen Steuer-
fragen werde dadurch nicht beeinflußt.

Abg. Rotte (Dtsch .-Hann .) fordert schnellere Realsteuer -
fenkung . Die Hauszinssteuer sei als eine der unzulänglichsten ,
ungerechtesten und unsozialsten Steuern radikal und schnell abzu-
bauen .

Abg. Köster (Wirtschaftspakten wendet sich gegen eine Politik ,
die zuerst die Ausgaben bestimmt und dann erst an die Frage der
Deckung durch neue Steuern herangeht . Arbeiterschaft und Mittel -
stand stünden jetzt schon vollkommen ohne Reserven da und
lebten tatsächlich von der Hand in den Mund, so da» jed" Erschütte-
rung verhängnisvolle Auswirkungen haben müsse. Die Einnahmen
aus Zöllen und Steuern seien viel zu hoch angesetzt. Für Bier
werde für 1331 bis 1932 ein Verbrauchsrückgang von mindestens 40
v . H . festzustellen sein . Die B i e r st e u e r werde 350. höchstens 400
Millionen erbringen. Der Ansatz sei also um etwa 100 Millionen zu
hoch geschätzt . ( Hört , bört ! ) Die Reichsregierunq müsse sich recht -
zeitig überlegen, wie sie diese Ausfälle wieder einbringen wolle
Das dürfe jedenfalls nicht durch Steuererhöhungen oder neue
Steuern geschehen, sondern nur durch Einsparungen am Haus-
halt. Solange die Wirt ĉkaftspartei nickt die Gewißheit habe , daß
der Haushalt echt sei , müsse sie ihn ablehnen.

Abg. Kling- Schwaben lBanr . Bauernbd.) hält die Ansätze für
die Zolleinnabmen gleichfalls für zu boch. Gegen Steuerhinter-
ziehungen müsse scharf vorgegangen werden .

Kermann Müller + ♦
TU. Berlin . 20. März. (Funkspruch.;

*

Hermann Müller . Franken ist heute abend

nein schweren Leiden erlegen .
Der Verstorbene lag während des ganzen Tages^

mt
^

Fieber und verstärkter Lungenentzündung, die seit tfrc

seinem alten Leiden hinzugekommen ist , bewußtlos da.

Oberschlesische Wünsche .
Die Ostdeutsche Arbeitsgemeinschaft an Dr. Brüning-

Breslau , 20. März. (Funkspruch.) Die .?^ "^ Medcrkehr
gemeinschaft in Breslau hat anläßlich der Zehatii &t ' ß®" , ,0j ,cn«
des Abstimmungstaaes in Oberschlesien an den Reichsra ^
des Telegramm aerichtet : ^ . . . „ vt , in »et

„Zum 20. März, dem Ehrentage Oberschlesiens . "̂ "
schlossenen

Ostdeutschen Arbeitsgemeinschaft in Br-slau Zusammeng
Heimattreuen Ostverbände . Grenzmannschaften und '

j cr ung:
ten folgenden R u f an die Reichs - und Staat s r '^ „ ^ jefieit
Die Volksabstimmungen die vor einem Jahrzehnt in y cr,
und zuvor in Ost- und Westpreußen stattgefunden Häven, tiöna ie»
hebende Beweise deutscher Treue und wieder erwawten n . Öentlfit
Willens Wir Ostmärler erlebten mit allen national emp '
Volkskreisen Deutschlands die Abstimmungskämpfe hottnun »- , ^
als die ersten Ansatzpunkte einer aktiven Freiheitsbewe? Lord .'ii.
dem ist leider vieles zur Stärkuna dieser Bewe"ung veriau

Ii« nv «t«A^ A(tna W7rtl /&»A\ IrtM »rt« «» Qptt T)lltTC' * _W Itt

Die italienischen Flieger noch nichl geborgen
TU . Rom. 20. März. (Funkspruch.) Die Suche nach den

Leichen der drei verunglückten italienischen Fliegerosfiziere ist
während der ganzen Nacht beim Lichte der Scheinwerfer einiger
Torpedobootszerstörer und auch am Freitag während des ganzen
Tages fortgesetzt worden . Die Tatsache , daß Teile des Flugzeuges
in einem großen Umkreise und zum Teil ganz nah am Strande
gefunden wurden , läßt die Vermutung zu, daß an Bord des Flug -
zeuges eine Explosion stattgefunden hat . — Ein Taucher
konnte etwa 160 Meter vom Strande entfernt das Gehäuse des
Motors feststellen. In Livorno wurde ein Ponton angefordert , um
den Motor zu bergen .

Nach den etwas verworrenen Berichten der Augenzeugen
nimmt man an , daß es Oberst Maddalena war, der den Fall,
schimabsprung oersuchte, den die Augenzeugen beobachteten . Ein
Fischer will sogar beobachtet haben , daß der Flieger den Wasser-
spiegel erreicht und sich dann seine Jacke ausgezogen habe . Ehe
der Fischer aber ihm habe zu Hilfe eilen können, sei der Flieger
augenscheinlich ertrunken . Man nimmt also an , daß Maddalena

dem i |t letder meies zur wiariuna Dieter « ewe ^ u »» n «"1
Die großen Op'er aller Volksschichten jener Zeit dürfen ^ iit
umsonst gebracht sein . Es gilt vielmehr hier anzuknupf
Zukunft mehr denn zuvor die heranwacklende ? ugen ° i Sm p | :rii
bereiter Vaterlandsliebe , nationaler Pflichterfüllung zu
für die Befreiung des geknechteten Vaterlandes zu erzi« i> ■ al«

Wir erwarten deshalb von der Reichs - und Staarsreg
schönstes Geschenk für die national bewährte Bevölkerung
daß von nun ab planmäßig in all :n Schulen ini unfe i ^r<|<
Wahrh - it über die Ursachen unserer Not und die Wege *

^jerztf
heit und zum Neuaufbau des Vaterlandes unterrichtet w • . ^ „ „n
gehört , daß den gereiftem Schülern immer wieder iren ^ e»,
der Krieg ?schuldlüge , von der Zerreißung des demn 'en
von der alljährlichen Herauspressung der TributzahI '.' Ng n . <*ruf»
Unterdrückung deutscher Wehrkraft und gleich eitig gewal . mlI |j
rüstung aller anderen Mächte eingehend nahegebracht ^

wiro . ^^0
in den Herzen der deutschen Zugend die Erkenntnis fl ~ t0nt<
der Wille gestärkt werden , tapfer und zäh gleich den deutiwc
kämpfern des Weltkrieges und dem freiwilligen SesMckutz
berg — für ein freies und ungeteiltes , unangreifbar ' ?

Vaterland zu arbeiten und aufopferungsbereit einzustehen-

k,tt -

verwundet war. da »r sich sonst hätte durch Schwimmen
können.

Tages -AnzeiAer.
lNSbereS Hefte im flttferafentel ? '

SamStaa . 81. Mär,.
LandeStheater : Wiener Avend . 8—10 Ubr .
Uivtosseum : Pariser Nevuc .A' e Cf-ftic de Paris . 8 Ubr .
— - - - • - . . .. _ g Windaugb-r Fi «

gefVcrtchrsoerei « : Lichtbildervortrag itavttän z. S . Lindau ^
iünafte Ausreise der ..ÄarlSrnbe " im Kon,erchaus . ? » tt :

Reick - verband dentlcher Lrienstclchadi «>e« und Hiuterl .! ' «» ,
jammlupa im Reit . „ (Äoldene Ärone "

. Amalienitr ., » , utt
Sarlsr . Lieverkran, : ^ rtiblinaS - stall im Vercinelokal .̂ ? ^ « iit
«jf.ia . Krankciiia : töezirksligaipiel geaen Gcrinania Z>robln »

aatt ^.ttâ aÄt ^Ä » laii^ '
N-ueS Kilnstler-KlaNe .PrograwM-

» otel Rotes Hans : j>rübltn « s -Ball .
Miener Hot : Tan, .
N,iutcrgarteu <Kaiierstr . S>: Tan, . S Ui ' -
Partsailöhle Turlach : Tan, -Tee , 4 Uhr : Gesellschaftstanz .
Reiiden, -Lichtspiele : Einbrecher .
Palalt -Lictiliriel « : Eoankali . ^ m
Union -Theater : Der blaue Ervreb : Rivalen im SSeltreror »

tchaubnra
: Äriane . ^

loria - Palaft : Die Lindenwirtin : Beivro « 'M.>nn, .
Sammer - Liititivlele : Susanne macht Lrdnuna : V « ivrogra >n „.
Atlantik -Ltchtlviele : Die Docks von Newaort : T -» ovhon -- u^

Karlsruher Konzerte :

AoUsch-Quarlelt .
Erstaufführung : Lyrische Suite von Alban Berg.

Im sechsten und zugleich letzten Kammermusikabcnd -der Konzert -
dircktion Kurt Neufeldt spielte das Kolisch-Ouartett, das sich in
früheren Jahren Wiener Streichquartett nannte, als Neuheit für
Karlsruhe die lyrische Suite von Alban Berg. Diese Kammer -
inusikvereinigung . die hier eine große Gemeinde besitzt und auch an
diesem Abend wieder den Beweis brachte, daß sie es versteht , ein
Kunstwerk inhaltlich zu formen und zu vertiefen, hat diese noch im
Streite der üvteinungen stehende Musik im Rahmen des „Kammer -
inusilfestes Baden-Baden 1327" zur Diskussion gestellt und einen
vollen und nachhaltigen Erfolg errungen, einen Eindruck hinter-
lassen , gegen den viele der in jenen Musiktagen aufgeführten Werke
verblaßten. Der große Erfolg blieb dem Werke auch bei seiner
Erstaufführung in Karlsruhe treu. ' '

Alban Berg . 1885 in Wien geboren , Schüler Arnold Schön-
bergs, ist durch seine Oper „Wozzeek"

, durch Klavier- und Orchester-
lieber, ein Streichquartett und weitere Kammermusik bekannt ge-
worden . Seine lyrische Suite, so schrieb ich nach der Baden-
Badener Uraufführung, betont durch den Titel das unsymphonische
des Stückes und die lockere Zusammenfassung der einzelnen Sätze ,
die sehr fein, mit abwägendem Kunstverstand kontrastiert sind und
Dvr allem eine Musik bringen , die trotz einiger Klangexperimente
aus innerer leidenschaftlicher Teilnahme lebendig gestaltet ist.
Alban Berg ist kein Schwätzer, er faßt sich knapp, er ist immer auf
konsequente Entwicklung und Schärfe der Gedanken bedacht und
erreicht dadurch eine starke Intensität im Ausdruck. Völlig „Neu" ,
um das Schlagwort zu gebrauchen , ist natürlich auch diese B >» g sehe
Musik nicht ; man möchte als Vorbild die tristanisterende „Lyrische
Ballade ohne Worte" von Arnold Schönberg : „Verklärte
Nach t" annehmen und von hier aus den Weg zu Wagners
..Tristan und Isolde " gehen und ruhig sagen : auf Wagner
geht diese Suite zurück. Alban Berg deutet diesen Zusammenhang ,
•über die von ihm verwendete Tristanchromatik hinweg, auch mit
dem Zitat des Tristananfanges in seinem letzten Satze an . Der
Ausdruckswille „Neuer Musik" hängt hier also mit dem Tristan-
Gefühlsüberschwang zusammen und steckt noch ein bißchen im
Klangrausch der Romantik. Natürlich steckt auch , wie bei vielen
jungen Stürmern und Drängern. etwas Protest gegen hergebrachte
Form und Regel in dieser lyrischen Suite und neben der Nähe
Richard Wagners der Einfluß Arnold Schönbergs mit feiner
Zwölftonreihe.

Wie in Baden-Baden vor vier Jahren, war auch in Karlsruhe
die Wiedergabe des Werkes von Alban Berg großartig. Diese
Suite ist ein Hinweis auf Anknüpfungspunkte der vielumkämpften
„Neuen" Musik, e ' n Hinweis , wie e i n Künstler von dem anderen
wieder lernt und trotzdem, wenn er ein .^Kerl " ist. eine fchöpferische

Natur, eigen bleibt und das persönliche bei allen Anregungen nicht
verleugnet.

Zwei klassische Kammermusikwerke , die zum unverlierbaren
Besitz jedes Musikfreundes gerechnet werden müssen, schlössen sich ay.
Das a - Moll-Quartett von Franz Schubert spielten die Herren
Rudolf Kolisch. Felix Kuhner . Eugen Lehner und Bc r̂ar Heifetz
ganz hervorragend warm und schön . Beethovens f-Moll-
Quartett hatte bei ihnen eine leichte , weiche ryienerische Einfärbung,
war aber als Gestaltung durchaus hochstehend. He.

Karlsruher Vorträge :

Das alte und neue Aegypten.
(Geographische Gesellschaft.)

Den Abschluß der Winterveranstaltungen der Geographi -
schen Gesellschaft bildete der interessante und gründliche Vor-
trag des Oberrcgierungsrats M . Walter . Karlsruhe, über
Aegypten . Zunächst kam es ihm darauf an . das Naturbild
Aegyptens herauszuarbeiten, das Klima und die Gründe der
Fruchtbarkeit und Unfruchtbarkeit des Landes festzustellen. Schon die
Griechen sagten : Aegypten ist das Geschenk des Nils. In der Tat
ist der Nil einzig und allein der Träger der Fruchtbarkeit , indem
große Uebcrschwemmungen fruchtbare Schlammassen über die Ufer
hinaustragen und absetzen. Aus dieser Naturgegebenheit ent-
wickelte sich frühzeitig die hohe Kultur des Landes. Früh mußten
sich hier — eingeengt zwischen feindlicher Wüste und dem gefähr -
lichen. aber auch Segen spendenden Nil — die Menschen zur Ge-
mcinschaft zusammenschließen . Aus der Schicksalsgemeinschaft der
Berieselung?- und Eindämmungsarbeit entwickelte sich der altäayp-
tische Staat und die ägyptische Frühkultur , die immer im engsten
Zusammenhang mit der Landesnatur stand. Der Ueberblick über
die fünftausendjährige Geschichte Aegyptens zeigte einen geradezu
rhythmischen Wechsel zwischen Zeiten großer Macht und Kultur und
solchen des Zerfalls . Innere Zerrissenheit bedingte Schwäche nach
außen und kulturellen Niedergang, während innere Geschlossenheit
notwendigerweise zu Macht und Kulturhöhe führte . Lichtbilder be-
leuchteten diese Ausführungen. Eine bunte Menge von Völkern
und Rassen strebte von jeber dem fruchtbaren Nillande zu . aber sie
alle bändigte die Besonderheit der Natur und gestaltete sie in weni»
gen Generationen zu tnvischen Aegypt^rn um.

Das größte Interesse erweckte die Schilderung des heutigen
Wirtrch-iftsleben" des Landes . Es erfuhr in dem letzten Jihr-
hundert eine völlige Umwandlung. Im Altertum galt Aegyvten
als große Knrnkimmer , es war Wnzenexport̂ and : heute beruht
Aegypten ? Wohlftlind auf der Baumwolle. Die neue Entwicklung
gebt zurück auf Mohamed Ali . der . im mazedon ^cken G> i « lla ge¬
bürtig. als Sofin eines einfachen Krämers z«r böcksten Würde des
?nr Türkei gehörigen ö»nnti 'cken St^ te ' ausstieg . Er gilt als der
Scköpfer de? modernen Aegyptens. Er betrieb d - n Baumwollanbau
und leitete die Anlage des ersten Stauwerks. In dieser von ihm
bestimmten Richtung bewegte sich von da an die neue Wirtschafts¬

entwicklung . Durch den Bau des Suezkanals fle ®al! afltt »ort c
Land seine weltpolitische Bedeutung wieder zurück uno » • tet
ab als einer der Ecksteine des britischen Imperiums.

und durch englisches Kapital wurv ^^ B
Baumwolland: denn die englische ^

ab als einer dcr
englischen Leitung
zum hochwichtigen Baumwolland ! denn die englische Te (
hatte das größte Interesse daran, vom amerikant >a>e^^ ^^^

ke
^^

mit

Sudan , am blauen Nil . bei Makwar. Micht Recht
tragende auf die merkwürdige Umgestaltung der ^ ^

yarre oas gro„ie >>nierenr voran, vom « tau®* 1,
he*

markt unabhängig zu werden . Heute sperren sieben v ßj ' Ln
Wasser des Nils ab und regulieren die Bewasscrung ^ gli ®*
Sechs davon liegen in Aegyvten selbst, das siebente ' iet 2 t
P.ihn « ntn binnen Nil bei Makwcr. Mickt Recht verw 'r-

Aegyptens : die künstlichen Talsperren verhindern Zw 9Jl *cL fcti
schwemmungcn , lassen aber den fruchtbaren Schlamm ^ r j
fließen. Der Ackerboden wird infolgedessen nicht ^ oanW
Stauwerke gesicherte regelmäßige Bewässerung
alfc einer Ergänzung, nämlich der Einführung von ru ^ „
ger . Dadurch aber steigern sich die Produktionskoste Jjj
wollkultur. Ein glänzendes Beispiel, wie durck o>e ronj «tfl ,(ti
fi Haä tfftrttfirfifin in >>ti> $T?ii +iir nickt Ttllf « eaei!» I

ten zahlreiche , zum Teil selbst aufgenommene
Vortrag selbst lag zudem reiches statistisches Matena , fifl
gab Ob^rregierungorat Walter einen Ueberblick uve . ^ e '

„#
gewäckle Aegnvtens und die Verteilung des Anbaus ' pe«
nen Jahre?ze t̂en . Tabellen neranlchanlichten die -

^ »«ressaw. . f(t(
des . die zu 86 Prozent in Baumwolle besteht. ^
auch der ?>inwei? . daß Deutschland aus Aeannten , e g^ jnR »js
sieben Millionen Mark Küchengewächse bezieht .
der Redner kein ? Zuhörer an der Hand seiner Lim ^ n!ii
Straßen und Moscheen von Cairo. die er durch » Qr-
kennen gelernt hat. .,m

mütm
Die Mannheimer

Kunstbave veranstalten v »m'
b ' T Kunstballe eine Ausstcllunl , Arbeiten von ^
Wkift . Verlin . Äe,eist wurden : Buckkunst . Ällusrra >

mälde . Aauarelle und Oandzeichnnngcn .»»», «muuitut u .. u . «Jlatxfy
DaS ' Stadttheater RegenSbn r <D ^ u « e ' 1

, nr Zeit bl-n int eressa nten Versuch die Sch llcr icke . -»> . * « n » tf' Vui
brlrons " und die Sfvitti ' fdk .Scillae 3 « 6 "

. „ji
einandersolg ' nden Abenden im Revertinr « wüten »U so
lichen Rollen werden von den gleichen Da ' stellern . ( j ctciJ «t»
die Titelroll , der beidcn Werke durch f^ rl ® r i ' ®

0 rien SN "" ,-
vackend ' Leist » ii« den interessanten Versuch »u einem v

x>erenM »^

<? llntlier Wellenborn hat soeben einej
'
c ,, s

c ^bct . die die Vorgänge um den 8olbm « 4 ( ' 1 « tr [ iiil ' J" ,
'

<Volksblll »ien -Veilaas - und V ^rtriebs - G . m . b.
^ vertieft

'
^

DaS ffönt l che Tbealer In Kovenbaaen ist , wie et '
treter berichtet , j Zt . mit der Etnstuiieruna von ' M *
schäst gt Tie R sie Itthrt ? ven » Gabe . ? n den W ^ r >° I ,
die deutschen Klassiker am Kovcnlaaener NotionaUoeai
nicht Sit Worte gekommen ftn bei roricen v- r
Norrie einen Versuch mit Zchillerß . Maria Stuart • ji
gut a ' to '-fl . In erster Linie tank der hervi»rraeki >°e r., I »c
Königin Elisabetb durch Vodil ?! vsen und des Leieclier ^ vci«

inert . Nach dem Fortgang dieler beiden Schauspieler !« >

au erstklasiiaeu Darsteller » .
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Vollversammlung üer Lanöwirlschaslskammer.
Ein Lob für die Geschäftsführung --- Senkung der Umlage — Der neue Voranschlag .

Sitzungssaal de» Badischen Landtag» trat am
. ' ...itlag die Badisch « Landwirtichaftskammer zu ihrer Lb.

>>S " M
CiL 0 * . « öffnet«

r« itag
R joii »

zusammen. Der Präsident . Dr . Graf
die Sitzung und widmere dem verstorbenen

lijt
" Mitfllitb Stoll Eedentworte , während sich die Kammer -

forf
lc° « von den Sitzen erhoben. Für den ausgeschiedenen Karl

i, w;
®»tlach kommt Landwirt Theodor Mayer in Schriesheim

^ Kammer.
^ "erbürgermeister Lehmann - Villingen gab daraus den

^ ^ sungsbericht über di« Verwaltun«»rechnung 1929—1930
( ll . «eilte dabei fest, das; es gelungen sei, die Rückstände bis
'(i Vt ! n Mindest maß zurückzuführen . Anzuerkennen
'«i

'
an k

^ ie Leitung der Landwirtschaststammer ihr möglichstes
vabe. um eine gute Wirtschaftsführung zu eireichen.
»er kameralistischen Rechnung ist man zur kaufmännischen

m ><.
'
^ übergegangen . Eine Aussprache fand nicht statt. Es

l e
. Entlastung erteilt .

Dr . v. Engelberg vertrat im folgenden denv. Engelberg vertrat im folgenden
i,t , Voranschlag für das Geschäftsjahr 1931/32,
ij » ,?* Umlagesenkung von 2 Pfennigen (jetzt 58 Pfg
Iki ,

ü Rlllt. ^ teuerwert ) gegen das Vorjahr vorsieht. Für die
tl5

'Wung berufsfremder Arbeitskräfte ( neu) sind 10 00U RM .,
Itj Wchug zum Aufwendung sfonds SO 000 RAi . eingesetzt
iii ( 8 ' « a t s 3 u ! ch u B ist um 2ö 000 RM . gekürzt und beträgt

it » RM . : diese Kürzung wurde in der Aussprache bedauert ,
'uteri? " rderung der Forstwirtschaft enthält der Vor-

jÄ ein Mehr von 5000 RM . ( insge amt 47 000 R
Ü>ZÎ , ^ büri,ermeister Lehmann , der Vorsitzende des -ou«-
^ ^ lltzerv

'erbandes . begrüßte den erhöhten Zuschuß , denn der
»^ befinde sich

' - - - - - »
ii te !? von Kan

der

»iEP ver »
wirtschaftlichen

RM .) .
Bübischen

— rbandes , begrüßte den erhöhten Zuschuß , d«
befinde sich in großer Gefahr . In der weiteren Aussprache

Wft Don Kammermitglied Loffler dem geschäftssührenden
W . Engelberg Anerkennung für seine Tätigkeit und das

tskammer ausgesprochen. Der Vor -
? ' « g wurde etn |ttmmig angenommen und dabei
Erstand ermächtigt, für eigene Zwecke, nämlich für die Durch -

ijjJ 'B der Landwirtichaftsförderung , der Verwaltung und des
Hiti» 1S ^er wirtschaftlichen Unternehmungen sowie zur Ablösung

Schuldenverpjlichtungen der Landwirtichaftskammer
Anleihen bis ) um Hochstbetrage von ÜOOOOO RM .
n e h m e n . Ferner wurde beschlossen̂ daß Grundstücke im

'c bt! 2 ert von 200 000 RM . im Rechnungsjahr 1931/32 zu Zwecken,
W ? ri»l die Tätigkeit der Landwirtschaftskammer oder ihrer Ver -

"S begründet sind , gekauft und verkauft werden dürfen.

^ Um die ehemaligen Landwirtschaftsschüler .
tiu„

"l5|tbent Ke id e l berichtete im Folgenden über einen Ver>
it q j j

dem Landesverband der Vereine ehe «

die Haltung
?b !° its hält . Der

. WWWWWWWWW
>>i ^ ? er Landwirtschaftssckül er in Baden , durch den
disj^ tterer Schritt aus oem Wege der Vereinheitlichung im land-

Östlichen Organisationswelen erreicht werden soll.
der Aussprache verteidigte Kammermitglied Schönen -^ ~ - - en Vereins , der sich

erein müsie den Ser <
:scha |

ItL^ trog die Zustimmung zu versagen, da er ein ,
d>i>. ,Akr dem Landwirtschaftlichen Verein darstelle. — «
> 8" ' ® Schill forderte die Einheitlichung der technischen l

d,.""u°rmitglied K e i d e l betonte , daß man in sachlicher
^i», „ zusammengeschlossenen landwirtschaftlichen Organisati

Politik treibe , tätig sei.
wurde der Vertrag mit großer Mehrheit genehmigt

Vorstand ermächtigt , diesen Vertrag aus einen Verband zu
S>»iiiY.i

®?n ' in dem sich der Landesverband der Vereine ehemaliger
^ ^ " tjchafts>chüler Badens und der Basisch « Landwirtschaftliche

y? Zusammengeschlossen haben.
dem Regierungsvertreter Ministerialrat Dr .

« urde hieraus mitgeteilt , daß der Minister des Innern den
'»lange nicht genehmigen werde , bis die zur Zeit statten

des Landwirtschaftlichen Vereins , der
Landwirtschaftliche

Kammer«
Gebiete.

Arbeit
Organisation , die

" E j » j g » n g « v
°
e r h a n

'
v l u n g e

'
n der Organisationen zum

, »« langen.
P bs 4 !̂ >r . Graf Donglas gab dazu die Erklärung,

^ rten des Regierungsvertreters da» Inkrafttreten
A,?? Zurückzustellen sei. — Kammermitglied Schwoerer

^ »rih
Ausdruck , die Einstellung des Innenministers sei

daß
des
gab
nur

Ju erklären , daß der Minister über die Taktik de» Land-
Äe 1/lljchen Vereins nicht unterrichtet sei . Der Redner polemi»

den Landwirtschaftlichen Verein , was dem Kammermit «
z? tz. ? ön xnb erger Anlaß gab . zu betonen , der Einheitswille
i 't Wirtschaftlichen Vereins dürfe nicht angezweifelt werden.
^ s^ Meidung des Minister » sei zu loben. In der weiteren

noch der Einigung mit dem Landwirtschaftlichen
ing

wurdeTei„ r >e ZW
v Wort gesprochen
;l (i»

' l° r von EnaelIBHhT4« * von Engelberg stellte fest, daß der Minister des
Nachdrücklich eine Einigung der gesamten Landwirtschaft^ Damit war die Aussprache über diesen Gegenstand ge-

fc! Sili ! ^ nehmigung von Satzungsänderungen wurde
um Ubr abend« zu Ende geführt . — Fortsetzung der'^ ' Ng um ^>8 Uhr abends

» Samstag , vormittag Uhr.
1t

20. März. (Landwirtschaftlicher Verein.) Die Ge«

N« r>on ii ex, 75 Mi
. Äl ° Z. i
h,, c j ' Q^r betrug I
fei ■

Ger > | WW^ Glieder des Vereins einen Geschäftsanteil
ne. Der Umsatz des Vereins im abgelaufenen

. „ beinahe 10 000 RM . Landwirtschaftzrat Met «
n

°2 Donaueschingen hielt nach Erledigung des geschäftlichen
Vortrag über die Zusammenlegung der landwirt «

^ "vssenschaften im Reich , Baden und Bezirk Donau«
&> f. pries den Segen der Zu,ammenlegung.
!>,

? ° ' kweier (bn Labr ) . 17 . März , svbstbanmvflege .) An dem
n

^ Uksus über Obstbaumpflege nahmen unter der
* Obstkmuinspektor Dietrich aus Offenbuvg rund 00
teN . Tagsüber wu ' de d!esen in mehreren Oksdanla-en

>J Qn gl Pflege und Behandlung der Bäume praktisch gezeigt
dj, von Lichtbildern am Abent> unter Gegenüberstellung

und fiÄ'
chen Behandlung . An der Aus ^pra » ? vgte

ŝ h^ stützende K o h l e r n«ch dem Danke an d? n Redner die
°°n Obstgärten im Sommer an . sowie die Anschaf-

-'listkästen .

v -V ®ronft in der Gemeinfchaflsfcheuer.
20. März . In der Gemeinschaftsscheuer der Küfer»

dj, Zl Hohl alt Witwe und des Landwirts Z a k o b
vormittag HU Uhr « In Brand aus , der durch

gelöscht werden konnte. Pa das Brandobjekt in un-
&( . ■ Nahe des Betriebsgebäudes der . .Eppinger Zeitung "
^ bfl in hör ßtMNtiilfittir btf9lsn QI,

®> ba in der Stromzufuhr ein« Unterbrechung eintrat .^ < ^ des Blattes nicht unerheblich verzögert.

Spielende Knaben verschiillel.
Ein lOsähriger Junge erleidet den Erstickungstod.

— Niederschopfheim. 20. März . Gestern nachmittag spielten Kin-
der an einem Vergabhange in der Nähe des Dorfes . Eine E r d -
höhle bildet« das geeignete Versteck für die Buben . Plötzlich brach
der Eingang der Höhle zusammen , wobei zwei Kna »
den verschüttet wurden . Während der eine in der Höhle selbst
sich befand und so gerettet werden konnte , wurde der andere , der
10 Jzhre alte Robert Isen .von den Erdmassen ergriffen und
erstickt . Er konnte nur als Leiche geborgen werden. Wahr -
scheinlich hatte sich infolge des Tauwetters die Erdmasie in Ve-
wegung gesetzt.

Todessturz aus dem 3. Slvekw ? rl».
Mannheim, 20 . März. Gestern morgen vor acht Uhr stürzte in

Sandhofen die 14 Jahre alte Schülerin 5y ! en ? Schuster beim Ab¬
hängen von Wäsche vom Baikon des dritten Stockwerkes
auf den zementierten Hof . Das Mädchen das offenbar das Gleich«
gewicht verloren hatte , erlitt einen Schädelbruch und sonstige
innere Verletzungen, so daß e» bald darauf in dpr elterlichen Woh¬
nung st a r b.

£ 3 Heidelberg, 20. Mä
Bildhauer Mayer fiel
Scheune, daß er sich das
Stelle ein.

Der im Stadtteil Kirchheim wohnende
eute vormittag so unglücklich von der
enick brach . Der Tod trat auf der

Ein zweiter Raubiibe: sall in Keidelberg.
— Heidelberg, 20. März . Innerhalb

hier ein zweiter Raubüberfall
k 11 Uhr wurde in der

8 Tagen ereignete sich
Heute vormittag gegen

Bergheimerstraße ein Mann überfallen ,
der im Auftrag eines hiesigen Lebensmittelgeschäftes 2000 JIM auf"Ite. Der Täter schlug ihn mit einem Schlag»

Er konnte aber
schlug ihn

die Tasche .
die Bank bringen wollte. Der Täter
ring nieder und entrißihm , ,
bald darauf in der Sofienstraße gestellt werden. Es handelt sich
um einen gewissen Zick , in der Kronprinzenstraße wohnhaft , der
bei seiner Vernehmung angab , nicht des Geldes wegen den Mann
überfallen zu hoben, sondern weil er glaubte , politische Dokumente
In der Tasche vorzufinden.

— Ulm, 20. März. (Streit zwischen Reichsbannerleuten und
Nationalsozialisten.) Gestern abend gegen 9 Uhr kam es vor dem
Gasthaus . .Drei Linden " zwischen Reichsbannerleuten und National -
sozialisten zu einer Schlägerei , in deren Verlauf « inige
Nationalsozialist-n Verletzungen erhielten.

5
st '

Badifcher Landlag .
Die nächste DoUstyung .

Die nächste (30 .) Sitzung des Badischen Landtage »
ndpt am kommenden Mittwoch , den 25. März , nachmiuaqs 4 Uhr

ltatt . Auf der Tagesordnung stehen zunächst verschiedene E i n-
gaben , wie die des Badischen Maler - u. Tünchermeist«: r»srbandes ,
Dann folgt die

' Erledigung der kommunistischen Inter «
p e l l a t i o n betr . die Ausweisung des In der Schweiz wohnhaften
ehemaligen Pfarrers Krenn als Referent des deutschen Freidenker-
r,)rbandes aus Baden . Den Hauptpunkt der Tagesordnung wird der
Gesetzentwurf über die Maßn «lhmen zur Beheounq der Jung «
l e h r e r n o t bilden , womit auch die Beratung über den volks -

parteilichen Antrag betr . Schließung der Lehrerbildungs¬
anstalten verbunden werden soll , ebenso der kommunistische An-
trag betr . die Iung >lehrernot und die Interpellation der National -
sozialisten zum gleichen ? pgenstand. Schließlich steht der Gesetzent«
wurf über die F e l d ber e I n ig u n g auf der Tagesordnung und
damit auch die Denkschrift des Ministers des Innern über die land»-
wirtschaftlichen Bodenbesitzverhältnisse in Baden .

Sine Entschi ehung zum Fall Eckert.
B . Durlach. 20. März . Die Ortsgruppe Durlach der K i r ch l i ch-

liberalen Vereinigung hielt gestern abend im Anschluß an
die Pfarrwahl eine sehr gut besuchte Versammlung ab , in der
Stadtpfarrer Lic. Lehmann « ine von hohen Gesichtspunkten aus -
gehende , sachliche Darstellung des Falles Eckert gab , die eine leb -
hafte Auesprache auslöste. Zum Schluß wurde mit allen siegen eine
Stimme folgende Entschließung angenommen : Die Kirchlich - liberal »
Vereinigung . Ortsgruppe Durlach , bedauert , daß in den gegen -
wartigen entscheidungsschweren Zeiten für die badische evangelische
Landeskirche die Fragen , um die es heute geht, durch eine oft ge-
dankenlose Agitation auf allen Seiten verwirrt werden. Sie er-
wartet , daß die wichtigen Entscheidungen, die heute getroffen wcr-
den müssen , frei von jeder parteipolitischen Bindung aus einer
ernsten Besinnung auf die geistigen Grundlagen der evangelischen
Kirche erfolgen.

Ta^ifkündissungen in Oderboden .
— Lörrach. 20. März. Die Arbeitgeber verbände der

Industrie und des Großhandels . Sitz Lörrach und
Schopfheim , haben auf 31 . 3. 1931 den Manteltarif , der die
Anstellungsbedingungen . Urlaubszeit . Arbeitszeit der Angestellten-
schast betrifft , a e k ü n d i g t. Die Angestelltenorganisationen hctben
nunmehr den Schlichtungsausschuß Freiburg zur Entscheidung ange-
rufen . Die Kündigung erstreckt sich auf den Bezirk der Handels -
kammer Schopfheim.

ftn der JeNe erhängt .
V^fenbura , 20 . März . Der ledige Landwirt M e h m t von Hcs»

sclhurft.Jxr sich im hiesiög«n Untersuchungsgefängnis befand, weil' einen Zwillungsbrni«r im Verlaufe eines Streites seinen Zu
erschlagen hatte , und deswegen in eine Irrenanstalt
achlung seines Geisteszustandes verbracht werden sollte ,
seiner Zelle «rhängt .

i d e r
zur Beob-

hat sich in

Der Daden-Badener Skandal .
Gefäifchie Quiilungen -» Beirrgene Lieferanten — Die Pachljagd bei Dorlmuud .

Der mau ?el o> Majoralsheir .
at 20. MSrl . Zu den

Schellersheim
Machenschaften des
erfahren wir noch

Be-
fol«

Vaden-Vaden.
von

Einzelheiten :
Das saubere Ehepaar hat z. B . in Gelsenkirchen und

Dortmund jahrelang von großen Betrügereien gelebt und immer
wiöder Opfer gesunden. Mit welcher rassiniertsn Taktik das Paar
vorging , beweist ein Fall , der sich wie folgt abgespielt hat : Ein Ge«
Moigter , der sein gan 'es Vermögen von 25 000 RM . und seine
Wohnung im eigenen Besitztum an von Schellersheim verloren hat ,
wurde von dem Freiherrn eines Tages überredet , ihm doch seinen
kostbaren Afghan -Teppich zum Verkauf zu übergeben , den er in
seiner kleinen Wohnung ja doch nicht gebrauchen könne . Zum Ver-
kauf müsse er , von Schellersheim . aber einen Ausweis darüber haben,
daß er den Teppich ordnungsgemäß erworben habe. „Der Teppich
ist ja 400 RM . wert.

Geben Sie mir eine Quittung über 800 NM . mit, dtm« können
wir ein feines Geschäft machen ."

Der Befitzer de» Teppichs tat dies auch und merkte erst später , dah
ihn der Baron betrogen hatte , worauf er Anzeige erstattete . AI «
von Schellersheim bei der Polizei deswegen vernommen wurde,
zeigt» er die Quittung über 800 RM . vor . Der Betrogen« wagte
nicht , in der Anzeige gegen den Baron die Quittung -« .' schichte zu er-
klären , da von Schellersheim ihm erklärte , daß er sich damit ja selbst
eine» Betrugs schuldig gemacht Hab« .

Ueber 10« GeschLf' sleute in Baden -Baden haben für gelieferte
Waren und Ardeits .

'
eistAngen keine Bezahlung erhalten , sondern

wurden immer von einer Woche aivf die andere vertröstet. So ließ
das Ehepaar durch ein«n Gärtner wochenlang den großen Gar -
ten der Villa in B<̂ en-Baden , In der in den »Oer Jahren Kaiser
Wilhelm I . unter dem früheren Befitzer oft bei seinem Besuch in der
Bäderstadt zu Gast war . Herrichten , ohne einen Pfennig Geld zu
»ahlen . Auch war es selbstverständlich , daß das sreiherrliche Hoch¬
staplerpaar einen standesgemäßen Haushalt mit dem dazu erforder«
lichen PersonÄ.' stand führen mußte. Nicht weniger als 15 Angestellte
haben vor einiger Zeit ihre ..Herrschaf !" auf Zahlung ihrer Löhne
und Gehälter verklagt . Seitdem die Daden -Badener kleinen Ge -
schästsleute und Lieferanten wissen , daß nunmehr dem Hochstapler -
paar scharf zu Leibe gegangen wird , meldete sich

ein Heer von betrogenen Lieferanten .
So hat dvr Sp ^ ereihändler eine Rechnung über 500 . der Bäcker
von 245 , der Metzger eine solche von über 630 Mark . Der Wein-
bändler . das Elektrizitätswerk , alle fordern Geld neben einer großen
Anzahl armer Leute, die aller Voraussicht nach restlos leer aus -
gehen werden.

Die Aufdeckung der Taten de» Reichsfreiherrn Paulus von
Schellersheim und der Freifrau Charlotte , ehemaliges
Animiermädchen in einer Bar , von der noch jetzt ein Be-
trogener sagt : „Na . wenn schon , ich habe zu süße Stunden mit ihr
oerlebt"

, haben wie eine Bombe eingeschlagen . So melden sich
jetzt viel « Opfer au» dem Rheinland , d'i von Baden -Baden
au»

siebenzackige Trostbrief ,
erhalten haben folgenden Inhalts : .Leider könnt« ich Ihnen noch
nichts senden , da die Neueinrichtung meines Betriebes feljr viel
Geld kostet. Doch sind wir bald aus dem Gröbsten heraus und Sie
werden sehen , daß ich sofort an Sie denken werde. Es hat nun keinen
Zweck . Unterhaltungen mit meinen anderen Gläubigern zu pflegen,
denn dabei ist Ihnen ja doch nicht gedient. Ich werde dann von

diesen stark zugesetzt und man Rißt sich verleiten , diesen Gläubigern
Beträge zu senden, die eigentlich für Sie gedacht sind ."

Ein anderer Gläubiger , der gerade auf Grund eines oberlandes -
gerichtlichen Urteils Auftrag zur Versteigerung des Inventars der
Villa . BorKhese" erteilt hatte , das aber längst verpfändet war . bevor
lyr Möbelwagen mit dem Mobiliar vorfuhr , erhielt sogar eine „Av>
schlagszahlung" : ein besonders lieb«, Briefchen und — zw« Schach«

'
Wie

^
wir

^
weiter in Erfahrung bringen , hatte das saubere Ehe-

paar kurz vor seiner Verhaftung sich
Auslandspässe nach der Schweiz und Holland

verschafft und war im Begriffe , den Schauplatz girier ersprießlichen
Tätig ?« 1 zu verlassen , als di « Kriminalpolizei zur Verhaftung ^ch . itt .
Es wurde weiter festgestellt , daß von Schellersheim ägl . ch 50- «0

Trostbriefe an seine Gläubiger geschrieben hat nach dem be«

kannten Ne ^evt & la Cou6 ; „Es geht uns von an Tag besser !

Warten Sie noch 5 bis 8 Tage , dann bekommen Sie Idr Geld restlos
Heller und Pfennig ." So diirften im Laufe der Zeitauf

sein — das Porto hierzu bezahlte
etwa

immer
1500 Briefe abgegangen
ein anderes Op^ r.

Der ganze Trick baute sich auf d«m vorgespitgelten Reichtum
und der Vertröstungskorrespondenz auf .

In der Dortmunder Gegend, in Seppenrade bei Lüdings-

hausen halte sich das saubere Paar eine ausgedehnt « Jagd
gepachtet . Einladungen ergingen an zahlreich « Personen , der
^ agdherr und seine E.?mahlin «schienen im kostbaren Iagddreß
erstklassigster Fabrikation . E» wurde drauf losgepumpt Iagdt » ?el
abgehalten , bis die eiste Pachtrat ? fällig war . Glücklicherweise
konnte die angeschaffte Ausrüstung wieder den Lieferanten zurück-

gegeben werden. . „ , . . .
Ein besonder » krasser Fall , der eine» älteren

Mannes , den er um sein ganzes Vermögen von 25 000 RM . ge-
bracht hat . sei hier zur Charakterisierung wiedergegeben : Trotzdem
der Mann heute noch für eingegangene Verpflichtungen monatlich
einhundertfünfzig Mark für den adeligen Halsabschneider abzahlen
muß, erschien Paulus v . Sch . eines Tage» in seiner Wohnung und
sagte : „ÄI!ein Lieberl Letzt ist es bald soweit. Ich bin auf dein
Sprung , mein Majorat anzutreten . Heute nachmittag geht mein
Zug . Und in zwei bis drei Tagen haben Sie Ihr Geld. Fein ,
was ? Aergerlich ist nur , daß ich gestern in Bochum meinen
Mantel habe liegen lassen . Ich kann doch unmöglich in dieser
Ausmachung zu den Majoratsverhandlungen fahren . Geben Sie
mir mal schnell Ähren Mantel . Sie haben doch so einen , wissen
Sie . mit Pelz gefütterten ." „Ab? r Herr Baron , der paßt Ihnen
ja gar nicht . Ich bin ganz schlank und Sie sind doch korpulent .

"
„Das schadet nichts, mein bester , ich brauche ihn ja doch nur über
den Arm zu legen.

" Der Mann gibt ihn . der andere nimmt ihn.
um geradewegs das Stück ins Pfandhaus zu tragen und zu
versetzen . So sieht der Majoratsherr aus , Geldausficht, Reise,
alles Bluff .

Die Villa „Borghese " in Baden-Baden
wurde zum Preis , von 160 000 RM .. jedoch ohne einen Pfennig
Bargeld , von dem Hochstaplerpaar gekauft. Es war geplant , in
der Villa eine Spielhölle zu eröffnen , ähnlich wie in Monte
Carlo , und waren diesbezügliche Verhandlungen , bezüglich der
Konzession , bereits im Fluß . Man kam aber rechtzeitig davon
wieder ab . Ueber den Ausgang dieses einzig dastehenden Hoch -
staplerfalles darf man gespannt sein . Bis jetzt liegen den ein-
zelnxn Staatsanwaltschaften unzählige Anzeigen vor . die aus ihre
Durchprüfung warten .

• Hugo Besonders preiswerte Krawatten Herren - Gabardin-Mäittefi
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Der Sport des Sonntags . Mannschaft anzusehen . Der alte Routiner Heller ts h Mhl -

noch nicht voll ersetzt. Trotz allen Wenn und Abers kann - xjnen
burz bei gutem Wind durch diesen letzten bedeutenden * Jjj efeiit
sicheren Beweis für die 1. Anwartschaft auf die MeiMlch j gpiel ,

Weingarten - Berghausen ist -bensall -
^

dessen Bedeutung nicht unterschätzt werden darf . ^
0 1' * n^ t

Mühlburg am dichtesten auf den '
Fersen und hat viellei > uritct

alle Meisterschaftshoffnungen begraben . Berghau en
^ ^ ggrten

allen Umständen versuchen , zu einem Siege zu kommen . 6 hat
ist aber ein schlechter Punktelieferant auf elgenem ^ bje
mindestens ebenso große Chancen das Spiel zu gewinn ,

^
Durlach empfängt auf eigenem Platze den Neuling V

t e n , der sich überraschend gut gehalten hat - Hier darf

Mannschaft als sicheren Sieger ansprechen , ein knapper « >e ?

muß jedoch als regulärer Spielausgang angesehen wero

Hockey .
Für die Hockeyspieler gilt die gleiche Parole wie am _

genen Sonntag für die Fußballer , nämlich : Länderspiel »

Frankreich in Paris . Die deutsche Mannschaft ist nach oe

unglücktem Spiel gegen Holland umgestellt worden und | P . et<
folgender Ausstellu ig : Lincke- Berlini Heymann -Berlm , S ^
Berlin ; Ueberle - Hamburg . Th . Haag - Frankfurt , Hardelai v> •

nover ; Mehlitz - Berlin , Müller - Berlin , Weiß -Berlin , Sche .

Berlin , Wollmer -Leipzig . Nach dem Ausgang des für Viele get),
im Voraus gewonnenen Fußballtreffens wird man auch demij

spiel gegen Frankreich mit Vorsicht und Reserve entgeg
müssen.

Rudern .
England steht am Samstag wieder im Zeichen seine« gr

rudersportlichen Ereignisses , des klassischen Rennens
Cambridge , in dessen Rahmen die englischen Strom - Meilieri ^
unter Beteiligung des Achters der Rudergesellschaft Trier aog
werden .

Motorsport .
Die deutsche Motorradsai ^on wird am Sonntag mit dem '

v
riede -Rennen bei Hannover , dem ersten Lauf zur deutschen ■' &
rad Meistersckaft , eröffnet . Der Andrang der Fabrer ist so «roß . •

die Veranstalter , was bisher noch nie vorkam , die Meld ^
llste ^

. Ueberfüllung " schließen mußten . Alle Namen von "
„ statt

Pätzold , Frentzen , Rüttchen , Soenius , Bullus u. a . werden am
erwartet .

Leichtathletik . . $
Das am Samstag stattfindende Nürnberger H"klensporn

das letzte der drei ..Monopolfeste " des süddeutschen Verbandes . ^
bringt eine ausgezeichnete Besetzung , von der sowohl Stut . ga
auch Frankfurt überboten werden . 1400 Teilnehmer geben a

^
Start . In München wird der David Coste -Eedä » tnislaui f
anstaltet . Die Turner führen in allen Gauen des Mittelrbein
ihre Eauwaldläufe dnrch und aus Oberfchlesien ist der
lauf aus Anlaß des Jahrestages der Abstimmung zu erwähne .

Schwimmen . cn ;
Der Kalender des DSV . verzeichnet folgende Veranstal j

Klubkämnfe des 1 . SV . Neu -Ulm aegen DSV . München
und MSV . München (Herren ) , ein kreisoffenes Fest von Dfi cn
und ein verbandsoffenes Schwimmfest in Eöttingen .

Wichtige Ereignisse in allen Sportarten .
Fußball und die anderen Rasensportarten führen am Sonntag

mit wichtigen Ereignissen ein überaus reichhaltiges Sportprogramm
an , in we .chem auq die übrigen Sportarten mit teilweise sehr be-
deutenden Veranstaltungen zu Worte kommen . Meisterschaftsspiele
im Fußball in den einzelnen Landesverbänden , das Endspiel um den
Handballpokal der DSV ., das Hockeyländerspiel Frankreich gegen
Deutschland , das süddeutsche Rugby - Meisterschaftsspiel und das
Nürnberger Hallensportscst sind die wichtigsten Ereignisse .

Fußball .
Der 22. März bringt in der „Runde der M e i st e r" keine

Spiele von überragender Bedeutung . Aber in den Trostrunden
gibt es doch einige Spiele , die stark zur Klärung der Verhältnisse
am Tabellenkopf beitragen können . Wir denken da in erster Linie
an die Treffen Isenburg — Phönix Ludwigshafen . FC . Pforzheim —
1 . FC . Nürnberg und Schwaben Augsburg — München 60.

Runde der Meister :
In Böckingen : Union Böckingen — Sp .Vg . Fürth
In Frankfurt : Eintracht Frankfurt — FK . Pirmasens
In Worms : Wormatia Worms — Karlsruher FV .
In München : Bayern München — SV . Waldhos
Das interessanteste Spiel der Meisterrunde findet in Böckingen

statt . Man weiß , wie gefährlich der württembergische Melster auch
den stärksten Mannschaften werden kann , wenn er p Hause spielt .
Eintracht Frankfurt konnte nur knapp gewinnen . Wildhof und
Karlsruher F .V . wurden geschlafen . Auch gegen Fürth werden
die Schwaben sicher mit besonderem Eifer spielen und es ist durch-

In Frankfurt wird die Eintracht zweifesohne den Erfolg
wiederholen können , den sie schon im Vorspiel auf Pirmasenser
Boden gegen den Saarmeisrer erzielte .

In München suchen die „Bayern " Revanche für die Nieder -

läge , die ihnen der SV . Waldhof im Spiel der ersten Serie in
Mannheim bereitete . Da diesmal die Bayern den Platzvorteil
haben , rechnen wir auch mit einem Gelingen der Revanche .

Offen ist der Ausgang des Spieles Wormatia — KFV . in
Worms . Obwohl von der Wormatia in letzter Zeit verschiedene
Spieler gesperrt wurden und einige andere wertvolle Kräfte ab -
wanderten , ist der Hessenmeister doch so stark geblieben , daß vor
seiner Unterschätzung gewarnt werden muß . Noch am letzten Sonn -

tag gelang der Wormatia ein Unentschieden gegen Waldhof . Der
K F .V . muß feine letztsonntägliche Leistung wesentlich verbessern ,
um in Worms bestehen zu können . Der Ausgang ist daher ziem -

Trostrunde Südost :
In Auasburg : Schwaben Augsburg — München 1860
In Pforzheim : FC . Pforzheim - 1 . FT Nürnberg
In Karlsruhe : Phönix Karlsruhe — tfV . Rastatt
In Fürth : VfR , Fürth - Stuttgarter Kickers . .
Die beiden Spiele in Augsburg und Psorzheim bringen

die vier Mannschaften zusammen , die allein noch für den Sieg in
die 'er Abteilung in Frage kommen. München 1860 durfte kaum
noch vom ersten Tabellenplatz verdrängt werden können , wenn ihm
in Auasburg ein Sieg aelingt . Es dürfte aber auck für die zur
Zeit gut disponierten „Löwen " nicht leicht sein , die Schwaben aus

eigenem Platz zu schlagen . Verliert München , dann ist noch nicht
abzusehen , wem der Abteilungssieg zufällt . Auch der 1 . FC . Nürn -
berg hat noch eine Chance . Will er sie wahren , dann muß er
allerdings das Spiel in Pforzheim gewinnen und auch das wird
nicht ganz leicht sein. Pforzheim will ebenfalls noch Abteilungs -
meister werden .

Phönix — Rostatt im Wildparkstadion .
Die Ergebnisse der Schwarz ^Blauen in den letzten Spielen

waren düster uno grau . Die Mannschaft scheint besonders aus -
wärts die innere Geschlossenheit verloren zu haben . Inzwischen
hat der bewährte und erfolgreiche Trainer Eugen Link die
Mannschaft unter seine Fitiche genommen . Selbstverständlich kann
man nicht erwarten , daß dadurch von heute auf morgen ein völliger
Leistungsumschwung eintritt .

Trotzdem kann das kommende Spiel gegen die stark allsstrebenden
Rastatter einen kleinen Maßstab abgeben . Hier winken unbedingt
für die Platzherren zwei muntere Pünktlein . Denn auch Rastatt
hat in den bisherigen Spielen keineswegs gehalten , was man sich
von dieser Mannschaft versprach . Nur darf man in Phönixkreisen
die Rastatter nicht unterschätzen . Die Gäste werden aller Voraussicht
nach mit kompletter Mannschaft antreten . Sie sind immer noch
äußerst gefährlich . Der internationale Huber , wie überhaupt der

zeigen einen ungeheuren Durchschlag und haben
esseren Gegner in Bezug auf rationelle Spielweile
ilt . Ohne jedoch den Rastatter Sturm zu unter -

gesamte Sturm
schon manchem be
ein Lektion ertei

WMWWWWW ^ > > WWW > DWW jedoch angele ^ e
len , den eigenen Sturm so gut und nachhaltig wie möglich zu unter
stützen. Denn der Angriff , der heute von Hochform weit entfernt
ist , hat eine zweckentsprechende Unterstützung dringend vonnöten .
Auf jeden Fall bekommt Karlsruhe mit diesem Spiel , das in mehr -
kacher Beziehung nahezu lokalen Charakter trägt , eine besondere
sportliche Delikatesse vorgesetzt . Ob der Leckerbissen schmecken und
wer die Riesenportion davon bekommen wird , das möge dem
kommenden Sontag überlassen bleiben . Wir halten die beiden
Mannschaften für durchaus gleichwertig , tippen jedoch auf einen
Sieg des vom Platzvorteil begünstigten Vereins .

Mittelbadens Kreisliga .
Am Sonntag nimmt das Spiel in M ü h l b u r g das größte

Interesse für sich in Anspruch . Gilt es doch für Mühlburg die letzte
Hürde vor der endgültigen Erringung der mittelbadischen Meister -
schast zu nehmen . Der Gegner ist kein geringerer , als die Fußball -
Gesellschaft Rüppurr . Eine Mannschaft , die in dieser Saison
wohl stärkeren Leistungsschwankungen unterworfen war , guten Ceg -
nein aber immer eine eherne Stirne geboten hat . Nicht ander - wird
es am Sonntag kommen . Die favorisierten Mühlburger werden ,
auch auf eigenem Platze , alles aufbieten müssen , der engergischen
Rüppurrer Herr zu werden . Die Mannschaft hat während der
ganzen Verbandsspiele wohl die beste Rolle gespielt . Mit 2 Ver -
lustspielen und einer Remisparlie führen sie mit mehreren Punkten
Vorsprung klar die Tabelle an . Gestützt auf einen guten Sturm ,
in dem einige ganz vorzügliche Techniker stehen , sollte es der Elf
gelingen , einen Sieg zu erringen . Die Läuferreihe ist nicht so be-
ständig wie der Sturm , ist aber in guter Verfassung in der Lage ,
jedem Sturm ernstesten Widerstand entgegenzusetzen . Als schwächster
Mannschaftsteil ist , besonders nach den letzten Spielen , die Hinter -

Mit 2 :0 (0 :0) gewann am Donnerstag (Josephstaal
Wien in München gegen München 1860.

Rud. Huqo Blusen
Frühiahrs-

ietricn $ amsvot «

(Herranherndforni )

Popeline 8.75 9.75 waschs . 8.8512.85

Pliuee -Röcke Pullover 0
In all an modarnan Farben aur Bluaa zu tragen , aahr apart * . <|Q

11.10 14.50 10.70 0.00 0.00 0.00 9.7»

oamenhleiderSportlicheFormefi
von 293 DairnfiaDarfline Hirtel 49

Das ganze Jahr hindurch
blfiice uiiedemersieiung all. bt icuaa . Pucpen
Verkauf von Puppen und Puppen -Arlikeln

Erata Karlsruher Puppen - Klinik
H . Bieler . Kntserslr . 223

zwischen Douglas - und Hirschstraße

Kunst u Rarm niiaus. Kalserstr . 132
inh W. Berisch — iw Wold- u Karlitiaße

iPauewets liei (!entiau »l
U/ancWüersctimucH . Einrafimang .

ZucJCcnficmatian u.JCommuhüxh
HILLER

2)ie neuesten
Der moderne Schmuck

Die gute Uhr
Dan schöne Beoteck

sind tingetrofltn

MC er und Juupilsr R . Wertheimer ,
Damen

bei WaldstraBe 24 llllllllll KalaeratraBe 22 » ( I. Eta«e ), Ecke Hlr«ch *

.flüt'

M. Wtiä? Gärtner
Blumenstraße 17
Gegr . 1867 ♦ Tel . 2866

♦
färbt reinigt
schnell und preiswert

Fußpflege und manikür
ftr Damen u . Herren , n. reuestem
Verfahren ohne Messer . SorKfültise ,
ochonende Behandlung ( 13550)
Frau Emma Hermann

Kritl . *eor . Hühnoraue .-Operatenrin .
nur Herrenstr . 88. Telephon 7208.

von
Bildern

Photographien ^
: geschmackvoll u .prompf j

LGeschwisferMooSi
KaiaerArr . 187

Eingang der

ÜcUhiahcs -Tleufieiten
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in modernltenSeidenftoffen
aller Art !

Karlstraße 17
1 Treppe hoch , neben Montnger.

K« LaudtLtSeater :
Samstag . 21 . März . Auhcr Miete . Wlcuer

Abeud . Solistin : Lott « Sischbach. 20
bis 22 IS.—».

Sonntag , 22. Mär ». * E 19 Tv .- Grm . 101
bis 200. Zum ersten Mal : Der Man «
t« l. Hierauf : Zum ersten Mal : Sckwe »
fter Angellca . Hierauf : Neu einst «-
diert : Giannl Tckicchi. Bon Puccwt .
19.80—22.30 (8.— ) .

Montag . 23. März . Volksbühne : März¬
vorstellung . Der Man « , be « sei « Ge -
wissen trieb . Schauspiel von Rostand .
20—22 lS.—) . Der IV . Rang ist fUr
den allgemeine »/ Verkauf freigehalten .

DienStag . 24 . Mär «. • B 19 TS .-Gem . IL
S .- Gr . Die LlebeSvrobe . Von Mozart .
Hierauf : JosevbSlegende . Von Richard
Strautz . 20 bi » gegen 22 (8.—) .

Mittwoch . 25 . März . Sondervorstellung für
die Bolksbilhne .

DonnerStag , 2« . März . * D 22 ( Tonnet ? .
»anmiete ) . Tb . - Gem . 501—COO. Der
Mantel . Hierauf : Schwester Rngelica .
Hieraus : Giannl Schicchi. Bon Puc -
ein «. 19—22 <?.— >.

Sreltag . 27. Mär, . * F 20 Tb .- Gem . 401
bis 600 und 1501—J550 . Der Rofen -
kaoaiier . Bon Richard Strauß . 19 .30
bi » gegen 23

Samstag . 28. Mär, . • C 19 Tb .-Gem . III .
S .-Gr . 1. Hälfte . Zum ersten Mal :
DaS Reich Gottes in BSbmcn . Tra -
gödie von Kran , Werfel . 19 .30—22.45.
(5.— ) .

Sonntag . 29. «Dlätj . * Q 19 Tb . -Gem .
701—800 . Tiefland . Oper o. d Albert .
19.80- 22 <«.— ) .

% Badisches Landeslhealer ■ =?
SPIELPLAN

vom 21.—29. März 1981.

Zur Konfirmation !

Am Städtische « llk» « ,er <ia « S :
' Sonntag . 22. März . * Zum erlteu Mal :

Meine grau , das Fräulein . Operetten .
schwank von Beulten . 19.80—22 (3 .50) .

Sonntag . 29. März . Keime Vorstellung .

tin Ge/cQenfz
voll dauerndem Wert

ist eine

Tlfpina- Träzifions-VQr
von

Schmidt - Staub
gegenüber der Hauptpoot

In allen Preislagen . — Teilzahlung geatattet.

Vorankündigung .
Cslerfonntttfl , den 5. April 1981. « über

Miete ..Parsifal ".

Ostermontag , den «. April 1981. Außer
Miete . .Parsifal ' .
Ansang leweil « 17 Uhr . I . Rang und
L Sperrfid 8.00 NM .
1 . Vorrecht für 5 . 4. Mietabtla . C.
1. Vorrecht für 8. 4. Mietabtla . D .

Konzert - Kaffee

MUSEUM
Waldstr . 32 Telefon 6600 u . 6601

Das gediegene Familien -Kaffee

Eigene Konditorei

Kalte Küche
Spezlalitlt : Theaterplatt «
(von v»7 - Vi9 Uhr Sonderpreise)

Schrempp Printz - Bier
MQnc isner Paulaner - Brlu

DER ROTE SAAL
(separater Eingang durch den Hot )

Metel besonders angenehmen Aufenthalt

VorrechtSverkauf für Platzmieter mit IS-
prozentiger PreiSerrnäbigung am Mitt -
woch, den 25. März 9 .80 f . bt bis 18 Uhr .
und »war Mietabtla . C und D von 9.30
bi» 10 Uhr . die übrigen Mietabteilunge »
von 10 Uhr ab . Allgemeiner Vorverkauf
ab Donnerstag , den 26 . Mär , 9.30 Uhr .

Umtausch für Nnbiber von Vlockb ' ftea
SamStag . nachmittag » 15 ^ —17 Übt . All¬
gemeiner Vorverkauf und weiterer Um »
tausch ab Montag vormittag ».

Sartenvorverkanf : Vorverkaufskasse de»
Baitschen vandeStbeaier » . Tel «288 . In
der Stadt : Musikalienhandlung Kriv
Müller . Elke tkaiier . und Waidftrah «.
Tel 888 und AuökunstSsielle de» Ver -
kebr» verein » Sfaticrftrafc « 159. Tel . 1420.
Ztgarrenhandlung Kr. Bri . nnert Satter -
alle « 29 . Tel . 4851 und Kaufmann Sari
Solilcbiib . Verdervlat « 48. Tel ^ 508.

Tapeten jp3l
Eingang der Neuheiten b |
In reicher unßbertr . " "

b ije-
Von Saison 1930 übr t:

Roiien
bene Tapeten werde "

ce ben
schon von > 8 ^ an 8.

(solingr Vo" * ' - ehält
I m Spezial - G e ®

^

H . DURANjf
Akademiestr . 35 . rele «

&ühidks*7kufiffi.
Moderne Kappen >» »

preii »"

weiten empfiehlt zu billig ^

Frlüa Blaser. wasn* ,

« m saier
Kunft - u . BaiilclVOi « «

INHABER : GEBR . S

Blumeostr . 8 Fein sPr

empfiehlt . ich

Arbfiten jeder Art •

ochltß .-r. Sicher
' e ' ■■

0 0

Reparaturen UllllW»1"
^ ^ !

Singer-
Nähmaschlne?.

Erleichterte
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Aus der Lanoesyaupfftaot .
Karlsruhe , den 21. März 1331.

Hrühlingsanjang .
Littel1 ^ ühling beginnt kalendprmägig mit dem Zeitpunkt , da der

» Untt bet Sonnenbahn auf den Aequator zu stehen kommt ,
i« 21 . März , morgens 6 Uhr mit dem Eintritt oer Sonne
W

»
^ en des Widders der Fall . An diesem Tage erfolgt ihr

>X Hagenau im Osten , dementsprechend liegt ihr Untergang genau
und Nachtbogen sind einander gleich. Wir Häven

^ ^ Tag - und Nachtgleiche . Vom 21 . März ab rüc ^ n bis
>egen \u >̂ ur. i Auf - und Untergangspunlt der Sonne immer weiter
lt forden , der Tagesbogen nimmt mit jedem Tag an Umfang
>: lichte Tag . der am Frühlingsanfang eine Dauer von

12 Minuten aufweist , wächst zu einer Länge von 1»
11 Minuten an . Im Sirahlenqlanze der Sonne wird es
licher . b '

f winterlichen Züge sind vevlchwunden . es muz
c". ffi - werden . In vielen Cexenden bezeichnen der Josephs . ag

und der Feiertag Mariä Bertündigung (25. März ) den
^ Frühlings : Iosephus macht behende der Winterszeit ein
^ i . 1 Verkündigung bringt allenthalben die Störche zurück
^ eren ^ lralben . Unsere Vorfahren , die den größten Teil der
tefrio Winterszeit tatenlos rrrbnngcn mußten , begrüßten das
L ^ enbe Licht mit besonderer Freude . Sie zündeten Freuen -

und umtanzten sie . Da und dort finden sich noch Volks -.
h g ■ die auf diese Tage zurückweisen Es sei erinnert an das

w *
' 0" Liiwre übliche Todaustragen und an dag Sechseläu ?en

am ersten Montag nach der Frühlings -Tag - und Nacht -

eilungen aus dem Karlsruher Stadtrat
». vom 19. März 1031.

laiche r
Lichtspiele sür Schule und Volksbildung . Mit den Ba -

t[5t ^ ' chtfpiclen für Schule und Volksbildung , G. m . b . p . ,
»!» W w^ d wegen Benützung des großen Konzerthaussaales zu

H ^ ch.spielvorführungen ein neuer Vertrag abgeschlossen.
M gjpönttg der Lieferung von Schreib - und Zeichenmaterialien .
Km

' l -ru -ig der Papiere und sonstigen Schreibbedürfnisse für die
'ld j

*n Dienststellen und Schulen für das Wirtschaftsjahr 1931

Siibi ®: t ^ cuct ' Der Stadtrat erläßt Richtlinien über die Ver -
«-z.»l,ung der in größerer Anzahl bei der Stadthauptkasse ein -

° Anträge auf Befreiung von der Bürgersteuer .
4>

Güterwagen überfahren und getötet . In der Nacht auf
«?Vnfi Ct? a um 2,30 Uhr . wurde der 46 Jahre alte verheiratete
Äj

'
.' " tflljrer Julius Sülle von hier , als er auf einem für

» "hos bestimmten Fußweg die Schienengleise am Rangier
um in das Maschinenhaus zu gelangen , überqueren

von zwei abgestoßenen Güterwagen erfaßt und unter die

)

? » », schleudert . Dem Beamten wurde der Kopf vom
° b getrennt und der linke Fuß abgefahren . Der

^
l° t auf der Stelle ein .

jn ermäßigen Preisen . Am Samstag . 21 . März
» F . ^ der der Sportsonderzug 26Ü0 , Mannheim sab 14 .30)

Uetzingen sHeidc >lberg ab I4 .L3 ) , Karlsruhe sab 16 . 00) bis'
ih ^ ^ u rg san 17 .20) . In Bühl und Achcrn sind An chlußzüge

}% ,, Bühlertal bzw . Ottenhofen vorgesehen , in Offenburg de-
^ m^ wittelbare Anschlüsse Richtung Freiburg und Richtung
('t ^ .Maldbahn . Am Sonntagabend ist geeignete Rücksahrgelegen -

.iz ^ Veten . Am O st e r m o n t a g . 6. April , verkehrt ein Sonder -
A ,

' lstu ^ e sab 7 30) über Schwetzingen , Mannheim sab
. is ^ ldelberg ab 7.33), Ludwigs Hafen sab 8 .54 ) nach
% ' J Qn 10 .07 ) . in Wiesbaden < an 10 .21 ) . Rückfahrt am
I. 3u i,

a9 abends
3 bej Be rug -

» ^ '»di '
chen ^ . . .

s Hl - daß das Schwindlerehepaar v . Schellersheim auch

Be rugsskandal von Baden -Badem , vber den wir laufend
"Ladi >ch«n Presse " ausführlich berichtet Ha *yn , wird uns

J ' Istühe ein unrühmliches Gastspiel gegeben hat . Nach
.chiartigen Abreise aus Dortmund legierte fich das saubere

, % tc
*n einem kleinen Hotel hier «ein . wo es mehrere Mona . e

r . d^
'

^ Durch sicheres Auftreten und sck̂ ne Redensarten ge' ang
w « . xii?che» . das Vertrauen seiner Gastgeber zu erringen . Nach
W ® liing einer Schuld von über 1000 Mark verlegten die

k fe ' t ihr Tätigkeitsfeld nach Baden - Baden .' '" Mllngs - Postmarken . Vom 2 t . März an werden durch die
Jt ^

ß" 6n vorübergehend besondere Postkarten zur 10. Wieder -
An > ^ bstimmungstags in O ^ ' schlelren v ' rtrieben . Auf dem
J 'tnL- der Sortereitf der gewöhnlichen Postkarte zu 8 Rpf .
S (R das oberschlestiche Wappen in farbiger Ausführung mit
% " kumlchrift .

®* Wie uns mitgeteilt wird , kommt der Vereinigte Zirkus
,1, im g MM m ■

i h a

Ijljt
' " tote ersttlaff '^ Reit - und Pferde -Dressuren ,

^ ^ ^ ud Künstler und Künstlerinnen von Weltruf .

.>' ! Hakenbeck aus Hamburg und ? o '
of Holzmiiller

? !» Rh . nach Karlsruhe . Das Unternehmen dringt Attrak -
n Nanges . So wird 5>agenbeck tankende Elefanten , so-

«sÄ ^ ^ ^ ^uvpen von Berber -Löwen und sonstigen wilden Tieren
Ver -

Neue Wege aus ftetn Gebiete
der Euergieüberlraguug.

Das Kochspannungsinsiilul der Technischen Kochschule.
Die Reichsoereinigung deutscher Techniker sR .D .T - im Gewerk -

schastsbund der Angesiell en besi5>tigte das vor kurzem neu erbaute
und selt einiger Zeit provisorisch in Betrieb genommene Hoch -
spannungsinstitut der Technischen Hochschule
Karlsruhe .

Ein einlotender Vortrag des Institutsvorstandes . Prof . Dr . Jng .
H. T h o m a , gab AuMluß über die weitverzweigten Ziele einer
derartigen Forschungsstätte , welcher die Behandlung aller mit elek-
irischer Energieübertragung und Energieverwendung zusammen -
hängenden , Heu !« schon für die W r̂tscha

' t außerordentlich wichtigen
und verwickelten Fragen obliegt . In fesselnd anschaulicher Welse
verstand es der Vortragende , seine Hörer in die Forschungsgebiete
der Hochspannungstechnik einzusühren - Während in früheren Be -
richten nur kurz die -neuge 'chassenen Einrichtungen des Instituts
gezeigt werden konnten , ergab ietzt die Besichtigung berei - s einen
gewissen Einblick in die vrak îsche W ' rksamkeit einer derartigen
Forschrngsstätte . D '.e'

e beschränkt sich dabei nicht nur darauf vor -
handene oder bekannte Systeme der Hochspannungsübertragung auf
hre Leistungsfähigkeit zu prüfen , sondern ein wesentlicher Bestandteil
der Tätigkeit ist die Erforschung und Verwirklichung neuer Vor -
schläge , welche teils von den Mitarbeitern des Institutes , teils
von den Elektrizitätswerken ausgehen .

Als neues System der Kras Übertragung wurde beispielsweise
ein im Benehm ' N mit dem Rheinilch -Westsälischen Elektri - itäts -
werk geschaffene Versuchsanlage für ein D r u ck l u f t k a b e l gezeigt .
Diese gestattet es . se .bst hohe und höchste Spannungen von 100 000
bis 200 000 Volt in verhältnismäßig engen , auf oder in dem Erd -
boW liegenden Swhlrohren fortzulei en , wenn diese mit Druckluft
g füllt wevden und die aus Aluminium oder Kupfer bestehenden
Leitungzeile an verhältnismäßig einfachen Isolatoren in den eiser -
nen Rohrleitungen aufgehängt werden . Erfreu ich ist hierbei für
die deutsche Wirtschaft , daß dieses neu « , sehr aussichtsreich « System
der Kraftübernujung sich ganz besonders für die Verwendung von
Aluminium als Leitermatertal eignet , so daß hiersür jedenfalls der
Bezug des ausländischen Kupfers nicht mehr nötig sein wird .
Gegenüber den heute für diese Zwecke üblichen Freileitungen zeigt
das System eine völlige Unabhängigkeit von den bei Freileit '.mgen
doch des öftern auf rlt . nden Störungen durch Gewitter und andere
atmosvhLri che Einflüsse . Ueb ^rraschenderweise zeigt sich auch , daß
die Uebertragungsfähigkeit einer derartigen Leitung etwa das
Doppelte der entsprechenden Freileiiung beträgt , da die eng beiein -
anderl !cg : nden Leiter einen wesentlich geringeren Spannungsabfallin der Fernleitung bedingen , als dies bei den weit voneinander
entfernten Seilen einer gewöhnlichen Freileitung der Fall ist.

Die Versuche mit der Druckluftkabclanlage wurden mit dem
großen InstitAts - Trairsformator durchgeführt , der eine Spannung
von nicht weniger als 750 000 Volt ergibt und der von der Fa .
Brown . Boverie & Eie . in Mannheim zur Verfügung gestellt wurde .

Auf dem Gebiete der für die Elektrotechnik wichtigen Ver -
besserungen der Isolierstoffe konnten die Ergebnisse
einiger Forschungsarbeiten gezeigt werden . Es handelt sich hierbei
hauptsächlich um die Neuschaffung von Isolierstoffen , deren Haupt -
bestandteile Asbestfasern stnd und die die Eigenschaft großer Unver -
brennlichkeit , verbunden mit bedeutender Festigkeit und Nichtauf -
nahmefähigkeit von Wasser usw . besitzen. Die hier gezeigten Stoife
haben sich inzwischen auch in der chemischen Industrie eingeführt ,
da sie lieben ihren vortrefflichen elektrischen Eigenschaften auch
die Eigenschaft größter Siiurebeständigkeit und Unempfindlichst
selbst gegen höhere Temperaturen besitzt. Ein Blick in das Kond .' n-
sator - Laboratorium zeigte , daß auch auf diesem Gebiete schon Fort -
schritte erzielt werden konnten , die zu einer wesentlichen Verbesserung
der Starlstromkondensatoren geführt haben .

Wenn es gelingen wird , die hier gewonnenen Erkenntnisse auch
praktisch nutzbar zu machen , wird dies nicht nur zur Folge haben ,
daß die für die Drehstromkrastübertragung vielfach so unerwünschte
Blindbelastung mit einsacken und billigen Apparaten beseitigt wer -
den kann , sondern es ergibt sich sofort auch die Möglichkeit , für
die Elektrisierung unserer Vollbahnen einen ein -
fachen Drehstrommotor nutzbar zu machen , der durch seine Un -
empfindlichst und Wirtschaftlichkeit , sowie seine sehr weitgehende
Ueberlastbarkeit gegenüber den jetzt gebräuchliche ^ Systemen grund -
sätzliche Vorteile a '. >fweist . Eine einfache Kondensatorbatterie ge-
nügt , nämlich , um einen solchen Drebstrommolor auch bei einpha -
sigem Betrieb , also Speisung der Wicklung nur aus einer einz '

gen
Fahrleitung , genau dieselben Eigenschaften wie dem stationären ,
an 3 Leitungen hängenden Drehstrommotor zu geben .

Es ist nun bekannt , daß die Bzhnelekirifizieru .ig eigentlich nur
an den Fragen d« r Wirtschaftlichkeit der heute noch viel zu ver -
wickelten Einrich .ungen hänat , und wenn nunmehr die Ansicht be-
steht daß leichte und wohlfeile Kondensatorbatterien in ei er für
Fahrzeugbetrieb geeigneten Form peschaffen werden können , so steht
zu hoffen , daß auch die T-ahneleklrifizierung auch einmal wei er-
kommt . Hierbei ist um so vorteilhafter die Tatsache , bis ? d '

e Er eu-
gung eigenen Bahnstromes dann entfällt , da der ? r hstro !? mctor
auch in einer derartigen Schaltuna ohne wei eres mit dem Industrie --
ström betrieben werden kann . Wenn diese allerdings nal ' elie ' ende
Lösung bisher nicht verwirklicht werden konnte , so laa d

' es rur
daran , daß die entsprechenden Kondensatorbatterien nicht zur Der «
fügunq standen .

In weiteren Laboratorien konnten Arbeiten mit elektrochemi -
fchsn Zielen , sowie Arbeiten auf dem Gebiete der S arkstromk bel -
technik besichtigt werden . Auch auf diesem Gebiete zeigten sich er -
freuliche Ansätze von den im Institut « reellen For . schritten d« r
Technik .

Ein Blick in das Schwängungslaboratorium zeigte die Original -
geräte , mit welchen vor anderthalb Iahren die bekannten Motor -
störungen des Luftschiffes „Graf Zeppelin " untersucht und behoben
wurden . Es ist ein besonderes Verdienst des Hochspan unxslabo a -
toriums , das auch in den elektrischen Schwingungsmessunae i ba "' n -
f>refend gewirkt bat , daß die unerklärlichen Störungen an der Luft -
schiffnnlaae des . Gmf Zeppelin "

, mit denen sich schon vorher aller -
lei Fachleute beschöfiicit hatten , rasch geklärt werden konnten und
auch die elektrischen Meßvcrfabren zum Nachweis der Rich ' Weit der
gegebe nen Erklärung so fchnell durchgebi d« t werden konnten , daß
die ^e Störungen , die auch schon vor der zweiten , seinerzeit verun -
alücften Amerikafahrt des Luftschiffes wiederholt in höchst äraerlicl -er
Weise auftraten , ein für allemal behoben werden konnten . Es
unterliegt gar keinem Zweifel , daß allein durch die führenden Arbei -
t«n des Hochspannunosinsti ûtes die Motoranlage des Luft ' chTes
„Graf Zeppelin " lo in Ordnung gebracht und verbessert werden
konnte daß die Wel ' niftdfafat und zahlreich « daran anschließe de
weitere Fahrten ähnlicher Lä " ae erledigt werden konnten , ohne d ß
iiberhauvt noch eine einzig « Störung an den Motoren während der
Fahrt aufirat .

Zum Abschluß der Besichtigung wurde eine Anzahl elektrischer
Versuche an verschiedenen Isolatoren und I ' olierma ' erialen vorge -
liiert , die sämtlichen Teilnehmern auch auf dem Gebiete der ^iern -
leitunastechnik allerlei interessante Aufschlüsse u . d Anschauungen
vermittelten .

Es ist zu hoffen , daß auch In Zukunft die Industrie aus den
Arbeiten des Hochsvannunasinstitutes entsvrechenden Nuken z ' ebt .
und dies ist gerade in den heutigen Zeiten von <>ru ' d ' ätillch« '- Wi ^ -
tiakeit . nachdem nur noch techni 'che Fortschritte die Möalichkeit einer
wirtschaftlichen Weiterentwicklung für die Industrie im allgemeinen
gewährleisten können .

Voranzeigen der Veransta lter . I
BadiMies Laudcstbratrr . Alle Freunde der unvergänglichen Musik

Kram SLuberts und der uuvcrvl « Ich! ichen Wtcner Tanznieiicn el » es go »
linniies Strauk seien noch einmal auf den „ Wiener Atmend " des U3oöif&)eii
LanAestbeatee -Qrchesters am Samstag , den 21 . März , aufmerksam ae-
macht . Zweifellos wind die Wiedergabe »es schon in btt «Zesthalle mit
glänzendem Erfolg durchgesiilirten Programms , auch bei diesem Konzert
einen Abend froheftens Genusses bereuen . Geueralmuiikdirektor Josef
Krivs als Siabsiibier hat sich übrigens enlfchlosfcn . die Vortragskolge
durch eine Zuaab « . nämlich den „ Donanwellenwalzer ' vo » Johann
Strauh zu ergänzen .

/X Kammerkl .» !.crt des Philharmonischen Lrchefters . Daß letzte
Kammerkonzert des Pkillxirmonischcn Orchesters am 30. Mär , im Ein -
trachtfaal bringt als Neuigkeit für Karlsruhe das Konzert für 4 Kla¬
viere und 8 Klaviere von Job . Seb . Bach . Als Solisten wurden hierfür
gewonnen die Damen : Gertrud Herrmann , MetteiOerger . Lotte Kramv .
Dora Matthes , Gertrud Baumann . ferner die Herre " : Komertmeistcr
Ottomar Voigt . Ochfenkiel . Helmich und Spengler . Als Leiter dieses

Abends »N der Direktor der Backmesellschakt ans Paris .
' ' ' .nriS Bachkonzerte veranstaltet , auserfeßen. . . . . . . v . . . . . , welcher ^ keKeS
Jäbr

'
i
'
n Varls

"
Bachkömer

'
te

'
vei

?aten werden ich s"i ?ld als möglich mit ^ arten ' u ^ . ehen im Bor -

»« läÄS
" '

fö S
C

Nh? « n n» e Bor -

ffcllitnn fiet Porrser Lrta ' nal Revue >.L ' Chic de Pan ^ uiiid l) in^<ieie ^en .
Gl >.' ick« it macht die Direktion dgrunf auimerksam . das ; ah heute oben
bei der Aevre ei " Conferencier mitwirkt , welcher dem Publikum die

einzelnen Bild r̂ » nd deren Inhalt ' n deutscher « «räche ansagt , so datz
die Revue jedem Einzelnen verftanÄlch ist.

Auszufl aus den Ztandcsbiickiern Karlsrubie .

Todesfälle . 10 März : Karoline Lintig , p-hefran von Gustav Ll '-dtg .
Schausteller . 7g Jahre alt ! Metz ' er Keor « Rausch e n b e t « ct , Ehe »
mann 50 Jahre alt . 20. März : Milbelminc Hagen . Ebefrau von W l -
heim Hagen , städt . Arbeiter . 72 Jahre alt : Lokomotivführer Julius
B ö l l e. Ehemann . 4f ) Jahre alt .

9üt Os
empfehlen wir unsere großen

SvllSnder u. Italiener Ger
tum Aasnahmepreif von 10 Pfjj .

Bei Abnahme tos 100 Stück RM . 9 .50
Soeben sind weitere Waggon «

süsse B *ondorangei % und
feinste Blutorangen

Ausnahmepreis 20 und 22 P (g. das Piund
— Abgab « nur aa Mitglieder —

Lebensbeblirfnißveeeln

^ aput in mulltieim (Baden)
i am Mittwoch . 1. Avrll ICSI ,

Nachnii .taxS 2—4 Ubr , in d .
städtische, , Hesthalle . Alther -
gebrachte jährliche Ewrichtg .
^ cste Gelegenheit zum Ein -
rauf der weitbekannten

ntaricgräfler weine.
. '- .den 21 ML

Zusendung d«S
lA 47501

21. Mar , 1081.«j .f " 2i . njcarz u
Bürgermeisteramt .

Scheuer. Karlsir. 68
Ecke Rlathystraße

ßaupli
Bauleitg . f . 2

ane
qewtI l Pro»

übern , erf . Architekt .
Offerten unter H KöS
an dl« Bad . Presse .

^jch warne lederm .. m
grau Mina LöMer .
Znsvektorin . geb .Freo .
Rintbeinierkr . 20. III . .
auf meinen 3>amen
etwa ? zu geben , da ich
nicht dafür aufkomme .

Karl Löffler .
(poftcnftrafse _ 63._

*
Familie vom Land

nimmt ein
Kind

t» » «bevolle Pfleg « .
Zai erfrag , »nt . GV43
in der Bad . Press «.

Frühjahrsneuheiten
in unserer Maßabteilung , sowie alle

Herrenartikel sind eingetroffen .

Obergan ^sm3nt * l Jeglicher Art .
Alierfeinste Modell - A'nzüge für
Straße und Sport , unübertroffen
In Eleianz und Sitz . / Pullover
modernster Art , Hemden , Kra¬
watten , Handschuhe , Gürtel ,
Socken etc .

Uebereeugen Sie sich bitte bei einem unverbind¬
lichen Besuch von der Reichhaltigkeit , unserem
anerkannt unübertrefflichen Geschmack und der
wirklichen Preiswürdigkeit ./Insbesondere gestatten
wir uns . auf unsere allererste Maß -Anfertigung
hinzuweisen . MaB - AnzUga von Mk. 195 .- an .

Jos . Goldfarb
Karlsruhe , Kaise str 181 , Ecke Hsrranstr .

r w._*" ' ' •T-Tit vrt-i . .m-i ltiii i : . .-.-i

r

RcipflimciflläriB werden rasch und preiswert angefertigt in der
BI ICtUIIIaUliayB Druckerei s . Thiergarten «Badifche Press «).

TrüQjafjrs- Tjüte
Unsere Ausstellung ist er¬
öffnet . Si9 werden über¬
rascht sein über die vielen
Neuheiten in Exoten und an¬
deren Geflechten , die Sie
unverbindlich besichtigen
können . Was Sie suchen , was
Ihren Anforderungen u . Ihrer
Eigenart entspricht , werden
Sie bestimmt finden . . Die
Qualitäten sind erstklassig
und die Preiswürdigkeit er¬
staunlich .

Otto J)umme(,
Speziafßaus für ßamenfjüte

Cdkz JCaifer - und Pammftraße .

F-rülirflrfich -. « prikof .-
und andere

Beredelungen

Pfg . an . rSumun <>Sh.
abzugeben . <FHIS3Z )
»tetteustr . IS , I .. r .

Zur Konfirmation
holt

deim Klein . Eigenes
GewächS . Verkaufsstelle
Uhlandstr . W. Tel . SA»

Enklaufen
<Rotwe >Ier ) schwarz m.
braun . Avzuf >K>en :
Waldhörner . 2S, Metz -
fleret Dennis •
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SüdwesfdeutscheJndustrie-und Wiltschafts-Zeiiunc)
Gedämpfter Optimismus an der Börse,

Newyorker Börse.Der Optimismus in der Burgstraße hat in der letzten Woche
einig « Dämpfer bekommen , Die außerordentlichen Kurssteige»
rungen Häven Äiüdigteitselscheinungen ausgelöst, die als eine na-
türliche Reaktion zu erwarten waren . L» Anbetracht des im
Durchschnitt um 30—40 Prozent erhöhten Kursnioeau sind die in
den letzten Tagen erfolgten Abschläge recht unbedeutend . Die Teil-
nähme außenstehender Hunse am («ejchäft hat nachgelassen , da viel-
fach vor den KulSübertreibungen , von denen speziell die niedrigen
Werte , die mehrfach Kursverdoppelungen ausweisen. betroffen
wurden , gewarnt wurde . Einen ungünstigen Widerhall fanden die
pkssimillischen Ausführungen auf der Hauptversammlung der
Vereinigten Stahlwerke . Es erscheint eigentlich unlogisch , wenn
die Börse in der Kuisentwialung des neuen Jahres eine Konjunk»
turbelebung estomptiert und nun durch Mitteilungen aus dem
Gleichgewicht gebracht wird , die die Vergangenheit höchstens aber
nur die Gegenwart betreffen . Die Spekulation , bat? aus der
Generalversammlung der Vereinigten Stahlwerke ungünstige Mit-
teilungen kommen würden , war kein großes Risiko . Au» den letzten
Produktionsberichten war man bereit « auf di» Krisis der Schwer»
industrie vorbereitet . Zur Zeit liegen die Produktionsziffern in
Kohle, Koks und Stahl um etwa 30 Prozent unter den Vorjahrs-
Ziffern . Auch die vorgenommenen Preisermäßigungen haben keine
Absatzbelebung gebracht. Von dem Eewinnrückgang der Montan-
werte wurden wieder am stärksten Harpener betroffen , da der
angekündigte DividendenausfaU ein gutes Baissemoment abgibt .
Zur Zeit der allgemeinen Aufwärtsbewegung hat allerdings nie-
mand von der Dividendenlosigteit gesprochen , so daß sich die Aktien
fast um ein Drittel erhöhen konnten.

Ueber den zweiten Erohbanldericht und ersten V -Bank -Abschluh
King man zur Tagesordnung über . Man begrüßte di « Offenheit
der Dresdener Bank, 6 Millionen RM . auf Effekten- und Kon-
fortialkonto offen abzuschreiben. So erfreulich diese unveränderte
Taktik ist. man hätte auch gern erfahren , welche Ausfälle auf
Debitoren zu verzeichnen waren , zumal in der Bilanz 258 Mil¬
lionen RM . ungedeckte Debitoren oder fast ein Viertel der Ee-
lamtfumme ausgewiesen werden.

In der Kursentwicklung der letzten Tag« machte sich schon der
nahende Ultimo bemerkbar, der einen Engagementsabbau auslöst .
Interne Verstimmungen gingen wieder von ! Linoleum «
Aktienmarkt aus. Der plötzliche neue Kurseinbruch d :s
Papiers überrascht, nachdem infolge der Neuplazierung der Aktien-
Majorität mit einer gewissen Beruhigung und auch Marttpflege
der beteiligten Banken gerechnet wurde . Leider haben die
Aktionäre noch keine genaue Aufklärung erhalten, wie die Mehr -
heitsverhältnisse geregelt worden sind . Der nicht mehr neue Hin-
weis auf die abfchreibungsbedürftige Sarlino » Beteiligung
wurde als Hauptmoment für die Abfchwächung angeführt . Ein
wenig erfreuliches Ereignis war der voraussichtliche Dividenden-
ausfall der Bergmann Elektrizitätswerke . Nachdem man es
zugelassen hatte, daß die Aktien im Taumel der allgemeinen
Haussebewegung bis auf 130 Prozent stiegen , trat auf Meldungen
von einem 3S ?Sigen llmsatzrückgang und einer voraussichtlich?»
Dividendenlosigkeit ein empfindlicher Rückschlag ein . der durch die
bisher nicht bestrittene neue Verlautbarung, baft mit einem
völligen Ausfall der Dividende zu rechnen fei, zu einem völligen
Kurseinbruch führte . Derartig« Ereignisse find nicht dazu angetan ,
das Vertrauen des Publikums zu den Aktien wiederherzustellen.
Man war zweifellos in eingeweihten Kreisen über die Lage des
Unternehmens unterrichtet und hätte die völlig übertriebene Kurs-
steigerung der Aktien verhindern können.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt . 20. ®?ärj . (Sigeaberlckt . ) DI « frrcnffurttr Abendbörl « ver¬

lief ri ' ßffl . »eigte aber nach anfänglich unveränderten Kursen « usgrun «
nnregelmäbiger Eröffnung im Verlaufe etwas festere Haltung .
Berwrzugt waren vor allem Knnftseidewerte . Daneben konnte sich die
^ arbenaktlt um % Prozent erholen . Deutsche ßinokum mit ÖSV4 auf Ber¬
liner Nachdörsenkurs gestiegen . da anscheinend Vaissevrisitwnen eingedeckt
werden . Die übrigen Terminwerte lasen vorübergehend gleichfalls ciwaS
freundlicher . Im späteren Verlauf wurie aber das Aeschäft wieder etwa «
zurückhaltend . Nachbörslich hörte man Farben 142.2S . Giemen » 176M.,
5!1» W . 10« „ nd Schucker , 128.

Ante den : Altbeiib 5«,40 , Neubesld 6 .05 . 4 Di . Schudaebie« 2,90 .
Bankaktien ; Sännet Bankverein 104,5 . Berliner vardelSgel . 181,5.

Kommerz - und Privatbank HZ, Darmstädter und Nationaldank 148,5,
DD .- Bank 100 . Dresdener Bank 109, Oesttrr . Kredit 27,40 .

BcrftwerkS -Nktie « : Buderus 54 . Gelscnkirchcn 82, Kaliwerke AickierS-
leben 144 , Westere ^ eln 148, Mannesmannröbren 75,75 . Phönix Bergd . S8.5,
!» hein . Braun ' . 162,5, Rhein -Stahl 79,5 , B « r . « önigS - und Laurah . SS.
Ver . Ttahlwerke 55 .

Transportwege : Samb . Amerik . Pakets . 69 .8, Nortd . Lloyd 71 .
Andustrieakt e « : AEÄ . Stamm . Aktien 106, Aku 82, Kement Heidelberg

78 . Daimler Motor 29,5 , Dt . Kold ^Scheideanstalt 180. Dt . Linoleumwerk «
94, ikle^tr . Licht und Kraft 121 .5. I . (9 . Farben 142 .12, Feiten und Muille -
aume 89, Frankfurter Maschinen 14.5 Ges -sllrel 124, Gol > !chwi,!>t Th 47.
Holtmann 90.5. Iunabaus Gebr . 8» . Lahmener 128. Lech Augsburg «5,25.
Siiitger ^werke 54 5 , Schlickert El . Nürnberg 128. Siemens uivd Halske 17Ü.5.Südd . Zuckers . 124,5, Walch und Frtytaz ZK.

Pariser Börse.
SehloBkune I» Franc * je Stflfk .

WTB . Parte . 20. Märe . ( Ftinkspftidl .)

3 trz Rie.
5 do. 15/1«
4 do . 17
4 do. 18
6 do. 20
6 do. 27

19. 3. 20. 3
6) 88 20 88 .30
«, 103 85 103 . 40
6i 103 tl>103. 50
6l 103. 60 103 I6
6l 10t 10 10* 06
61 105 83 106 . 40

TerminmarKt :
Bqu .d i-rani 1 185. 10 188 00
. NatXr4d . 3 1980 1280
. de Pari « jp 23 ^ 5 2346
. Union 3i 1360 1350

CDt .Lyon-AlSl 61 <f 61
CrtdComm . 3i 1210 1248
. Lyonn. 3 2610 2635
, Mobiliet 3 ? 98 693

Suex-Kuna 5 ' 168 45 156 63
Ch. d. F . Est 31 _ 10,3
do. i.yon 3 1558
do . Midi 3 1185 11 «5
do . Nord 4i 2165 9140
do. Orleans 3) 1426 1425

IS. 3. 20 . 3

Metropolit . J ) 1285 1270
Dlitr .o ' BI. 5i 2 ' 8 ■ 2280
Cie.Oen .EI . 3) 2688 2695
KnEILitM4d3 ) lL' 8S 1287
do . du Nord 5) 9c8 970
Thottts Hst . 3) 610 615
Courritrc « 6) 1125 1107
Len . 61 810 800
Kuhlmann 5) 622 626■■hos Oafaa 6 ) 6 «4 580
Charg Rtun J ) 450 45f
C. Transati . 2) 453 45 '
Air Liq 6) 1095
Citroen B 3) 74 ^
Peuiteot 3) 357 349
Un .Europ . 3,1270 1273
rftiSieCs . 3t 430 430
4 Türk « n . 3) 4850 4196
3 do 14 313890 3850Wa*\ Llt« 11 331 328~ S 35 '

r <8

Nassaraarkt : 19 3 ® 3.
Soc .On .Als 31 1260 1260
Appl. lrdust .61 550 560
Eleet Paris 5) 1212 1220
Kn .El .Ctr . 3) 1194 1188
En lndttr . 6) 407 407
Est Lutn . 6, 808 8C2
Pttc . Mot

H.-Rh. 3) 960 960
lad . Else . 3) 1035 1030
Uollt . Miele . 3) 75C0 75C0
Ac. Lontwy 3) 1275 1280
Ae. Marine 3) 905 901
Den. Antin 31 2145 2150
Creusot 4) 1820 18f
Soit Artt. 6)
Mess .Marli , 5)
Ur Moul

Paris 10)
Harpen « 7) 2575

* ( Id .
"

Dividende

210

RioTinto 9) 3555 3555
Nennwert der Stücke : I , l "OD Fr . 2) 6U0 Fr S) 50(1 Fr 4) 400 Fr .. 51 250
Vt .. 6) IOO Fr » 7i 6U0 Fr .. 8) 100 Bei * Fr . »> 8 Pkd . Sterl .. 101 200 Fr

Londoner Börse.
London , 20. MBra

18. ». 20. 8.
Enjl .Cs 2V« I ) — 56 " «
S>/iYounga . 1) 80 79 ' «
4 Tüik .Unlf.1) 9 'lt 10 ' .
Can Pacific I ) 43 5i« 43 ' 8
Braz Tract . I ) 27 *» 2i ' /t
Intet Nickel I ) 19 ''i 20 ' »
Schw Kugel 1) lO >/„ 10 "«
Bast Rand 2) 11,7' ,,

Punkspruchi SchluBkurit
19. 3. 20. H.

DeBeersD . t ) 5 6 5VU
R. Tirtt . Ord 1) 281 « 23 ' ,
Mex EagleCZ) 9/7 % 9/3
RoyalDuteh 1) 24 ' i 24 '
Shell Ti ans . 1) 31/4 3-'ia
ColumbiaO . t ) 311, 2 " ' i-
OratnophO . I ) 2"s 2 ><
Polyphon 1) 1 » /., 1»»

Brlt .Cel Od. 2)
Courtaulds 1) 32 ,
ülanzstoit I )
Swed .Match2)
Krs «S T oll I)
Imp. Chem 2)
Int .Holdes . 31
Me* . Light 31
Mez .Tratnw 3)

Iii. 3. 2Ü. 3.

Ii ->- Pfd . Sterling , ii -»- sh . 3) Do' ' " t .

Barmer Bankverein .
In der AufNchiSratssi «» in « »es « armer » anloereiaS Hinvdera . Ft .

scher « . (iottte . St . a . A .. Düsseldorf , am Donnerstaa wurde der ^Abschlnh
für daS Geschäftsjahr 1930 vargclegt . der einen von 4 226 354 RM . auf
« 358 OlK) RM . ermäijigteii Reingewinn ausweist . . Der am IS . Nvril
stattfindenden 0 . W .4 \ wird nach Zahlung der fauunu ^aemasien Tan -
tieme an den AussicktSrat in Höhe von 155 OCXi (220 424 » RM . . die ÄuS .
fckiittuna einer Dividende von 8 ( i . V . 101 Prozent vorgeichlaaen . Der
Rest von 823 000 ( 805 930 ) RM . verbleibt »um « ortrag .
Berliner Roggen - Börsenpreis .

Der durchschnittliche Berliner Bvrsen . Roagenvrei » für 1000 Ka . de-
trit ! in der Woche vom 2 . März bii - 7. M « r, 19S1 ab märttscher Station
1S8L RM.

Nenniork , 20 . Mär, . ISnulsvrnch .) Bei fester KruubNimmuNa
nahm die Essekienbörse einen regelmätzigen S^erlaus . Verichicdeutlich
waren j>'0olkäus « zu beobachten . Jedoch ging man hierbei voisichtig , u
Werl und beschränkte sich ans einzelne Äinrktscbieie . Die deachtlickie
Zunahme der Vörsenkrodile hat ossenbar eine gewisie Liersiimmnng ans -
-telöst , obwohl von Ziankseite erklärt wurde , dak keinerlei Ärnud zur
Äeunruliiguna vorliege und die Lteigeruna der Älirlenkredite wahrschein -
licki im Zusammenhang mit den Stene ^zas'Iiingen stel en . Bei Srilssnun ^
war die KitrSbewegung Uberwiesewd nach oben gerichtet . Elektrowcrie
wgren allerdings eher angeboten . Im Verlauf kam es bei Ztuhl . und
!N>emievavieren zu Kursbesierungen um 1—4 Dollar ? , während eine
Reike anderer Werte verschiedenartiger Gebiete gedrückt lagen .

Nachn ^Itta S kam eS unter ftoolkäufen und Decknnaen erneut »u einer
A n f w ä r t S b e w e g u n <i . ro >n der in ^ elonbere EisentxthnakNtl , pro -
filieren konnten In der letzten Börienstuitide machte tie Be ^ ili ' itng unter
dein Eindruck der sllisf gen Keldmavktlage weitere Fortschritte . DI e
« örse schlos ) In fester Haltung . TageSgel » stellte sich zunächst
aui 1,2 Prozent , lväier auf 1 Prozent .

Ausländische Getreide und Fette.
U Getreide - Schlnftkurs«, OPor«
in Hsl . v . 100 Sq . ) : Aiärz 4 .95
>. Tevt . 4 .05 (5 .00 ) . Mai » ( in

i!är , 107H ( 109V4) . Mai 91 % (98<H ). yuli 86 (87 ) .

Rotterdam. 20 . {DlSris (Fnukspruch
tagSkurS in Kl >intmeru . ) Weizen ( in
( 4 .95J . Mai 4.95 " (5 .00 ) , Juli 4 .S5 (5 .00 )
Hsl . v . Vafr 2000 flg . ) ; März
Sert , 8«V4 (87 ) .

i' ivcrrool , 20. Mär »,
taak ' kur » in Slanf - ern . )
Mär , 4/1 '/. (4/lMi) , Mai 4 _.
Mai » ( 100 16 . ) Tenden , ruhig (stetig ) : ve . . . . ..
Avril - Mai - ( 16/1U0 . Mehl (280 Ib . ) Lwervool TtraiabtS lfitt ( Ifl^t
London Wki,enmehl 18 -—23 ^ ( 18—2 " H ) . Preise in (Biutl »P und venee .

Buen«s -A !reS . 20 . März. «Fnntlvr « ^ . ) IVetreide In " fnt>. ( "J? #- .
tagSkurs in Klammern 1 Weizen : März 4 .75 (4.S1 ) . Avrii 480 (4 .86 ) .
Mal 5,05 (5 .0S ) : M a i » : Mär , 4 .42 (4 .88 ) . Mal 8.85 (8,81 ) : Hafer !
Mär , 3 .30 (8 80) : Leinsaat : Tendenz willi « (f . ttctifl ) , Mär , 10 .70
( 10 .S3) . April 10 82 (11 ) Mai 10 92 ( 11 .08)

Rosarw . 20 . Mär « , lJuukspruch . ) Gcircide - Zchlnßk » rfe . (BortagvkurS
in Klammern . ) Weizen : Mär » — (4,95 ) . Mai 5 .05 (5,10 ) ; Mais :
Mär , - (4 .35) , Mai 8 .75 (3,75 ) . Leinsaat : Mär , — (10 .80 ) . Mai
10,85 (11 05 ) .

WInuipeg 20. Mär». _ (ffnnfi»« ch. l lSttretde -Schlutzturi «. ( Por-
taaSkurö in Klammern .)
58^ (58« .», Juli

" '
Juli 29<* (2PH )
(84% ) , Ckt . 87\ i (137J41. V er st e : Ivtai vi/t -ou *i « » 74
31 Vj (SlViL Leinsaat : Mai 10', ( ir6 >4 >, Juli 100% ( 108 ) . Okt . 110
(109H ) . Manitoba - Weizen : Loko - Northera I 57H (56%) . II 54%
(54% ). III BO-% (49% ).

Cbieaao . 20. Mär ». (Jnsksrrnch . ) Vetretde -Ecklnfiknrs «. Vortags «
kurse in Klzmme ' n . 1 Weizen : Mär , 78 % ( 79V4) . Mai »1% —81 % (81%
bis Sl 'H ) . MaiS : Mär , 82 »i (R2%1, Diai 64H (84% ) . Safer : Mär ,
80 % (30% ) , Mai 82 % (82 % ). R - ggen : Mär , - (—j. Mai 38% (88% ) .
( Alle « . in Cent , i<- Busheü .

Chicago . 2o. März. (Fnnrsrrmb. » Fette, echlnft . ( TortaaKkurS In
Klamn >ern .Z Schmalz : Tendenz stetig ( kaum stetjg ) : ver März 900
(905) . Mai 905 (907%) , Juli 920 (922%) . e - vt . 937% (837% ) , Speck loko
1100 ( 1125) , Schmal , loko 905 ( 905. Leichte Schweine niedrigster Pres !
80(1 (815 ) , leichte Schweine höchster Preis 825 (835 ), schwere Schweine
niedrigster Preis 890 ( 710) , sif' were Schweine höchster Preis 780 ( 7501 ,
Schweineznfnhr in Chicago 27 0(10 (23 (Ivo) , Schwelneiufuhr im Westen
LS 000 (87 0O0 ) .

Pewnerk . 20. Mär », (ftunffptttch ) Nelt -Schltiftktirse . ( 5?ortag # fitrS
in Klammern . ! Schmal , prima Western loko 980 ( 9W1). Schmal , middle
western 965—975 ( jX) ' —975) , Talg , spqial ertra 3% (3 % ), Talg , ertra lose
4% (4) . Tal « , in Tierce « 4% (4% ) .

ksmlmrzer ^ areomsrlit .

N « , » - « lterniiae W - r - - leicht NS . W » reile «««

tmm .r mehr an . Die Grui 'b ^ mmung ist weiterhin I> ^ ^ .
^

rln „ en Vorräten , Burmah CRC . , loco 12 Th , ? jgm 0®® 4
Ii)Co

Mouimem M« oleo 17 .» Sh .. ?irra <an M 010 loco « e « :'4 ai0 gla ' -
loco 20,6 Sh . . Siaut 0000 alal . loeo S3L • « "fLrC52 S <> ^ ct L r iI
23 Sh . . Vruchreis I loco 12.3 Sh .. « ruchr . iS ll U>co u

gende Preise »elten für neue Ernte : Burmba ^ ^
Abladung 10,0 Th . . Bassein 00 ^ per Mai, —Awl -
Moulmein 000 per Mär, - Avril - Abladumi 13,4% Sh . . "ilv .
Märs - Avr 'il -Ablad .tng 11,9 6b ., S ^ m m ° l«z . »" 1«,8 %
dung 15 .0 Th . Slam 0000 alal . per Mär , - Z? rril - . lvin ^ l r
bung _ .
Patna 000 glas , per

it oooo oim . per aitnr , - ygr » - " " '
9»IUIfir t » »

. . Mär, - ?lpril - ?lbladuno 39 .fi Tb ^ ^ slrrit ' *1 !, g
Mä : , - Rpril . Abwduni 9,4% 66 ., Bruchreis II «J r ^

fa
^ icnun « ^

dung 8,10 % Sb . . Italiener . loco 13,9 sh - dito »et M
M ^ rz-Abla ' . .

Th ., Ertra Vanea Blu . ros« . loco ohne Angebot , dito i * r
n „ jOO »» '

8 85 Dollar . Preise tn 6h . per 50 Kg . verzollt , in Dollar ,
U1U

® «
°

u m wolle - TenSen , stetig . ? uierican M dSUna ^ ^ „ ^
Standard 28 mm . st . 12 .20 Cent ? per lb . cf !<ndl !chc l6 ., ßi »
zei Ilde wbitkie roughifh Br - mer Klausel I 8.95 Penee V
Lomra Standapd l « >-cmcr Klauf .' l II 4 .50 v-nce Vtt u >. ®»v

Zucker : Tschechische Kristalle Feinkorn prompt iin » Zb . H.', ,
dito per Mai 7 .8% Tb . , diw per JuU - Alla >lst . 7 % » .f

' *
»entsch ' r Erportkristallziickcr prompt 8 .11 % Sh II ' , cj,rf T, T 'i '
mtli 'itrflfn liehen den Essektivmarkt in stetiger Haltunst vm ^ et je
wen w ' den d e etwas erhöhten storberunocn ' chlanr bcnnu u -
minmarkt zeigt behauptet ? Haltung , bei stillem Geschalt . f. * Sj ,

Kasse « : Der Term nMärkte rlicklänfi ^ e Bewegun « li »
^ ^ P

^
i-

Hamburger Terminmarkt in schwächere ? Haltung , mit » unf " .
niedrigeren Preisen , ei ' -sitzen Von Brasilien liegn W" ® nerii^ c
änderte C ' fettcn vor . Ter Konsum zeigt im ?l » i>« nbl ' ck n ^ j t»

Interesse , da er int Zusammenhang mit den weichend n Prc P >.I
minmärkt « das Pertrauen perlo '. en bat . Am Lvcomarkt vueo ^
unverändert , Gewaschene Zrntralamerikaner haben uuvcran »-
und Preislage . « nekulo^ !

jVuiü 'tVc In weiterer « uSwirkuna der mitzlunv«>«^ M ' !
Oer englischen HtuflUrS in we hem Pkesler r>ab n d e
Artikel heute « ach . Piment gleichfalls nach<ieberd unter dcm ( V
Angebot , auch Nelken bei nur geringer Nachfrag - 1

„ cffer
feftöft Im allgemeinen Ist sehr still . Weiher Munt ^ vfei -er ic ^ ^ z)! . (<*
taviamuntokpsesser 102. Piment 88 und Nelken Sansibar w •
IVO Kg . . .

Veit : Talg liegt im Preise eiwa ! > fester gehalten , ebenso p .«
Rindertalg , prima 28 .10 P >und Sterling . Rindertalg , leknnda
Sterling und ErdnukSl . roh in eisernen LeMässcrn v« t,
Äescrung 24 10 Piniih Sterling per 1008 Kg . Die i' drwei L̂;i
tuhisem Eeschäst in iire .sc iiiioeiänAeit . Leinsaat , la Plata cn .
ver Mär , und April 10,05 sl .

London . 20. Mär >
Metall - Markt .

(Dreht ! erillit . ». . . — ir». (Xtntitlertttrt . l Metalle . eAluft - *
gW u4f<J

Standard per Molle 44 " /t «—45 . Standard 8 Monate llVTliuttr ^ l a
Tetll . Preis 45 , Elekirolnt 47 '//—48 ' a , best selected 48— 4 ' %. y jmiiH £
bars 48 %. Zinn : Tenden » stetig : Standard per Kasse

13 ' /, «. ausländ . Zettl . Prei » 13 .
■ ■ ■ ' 9 £ ii

45 , Elektrolnt 47 '/j— 48 %, best seleeted 48-
Tenden » stetig ; Siandapd per Kasse ztraw +kt
Ht ? nbard Settl . Preis . 123.

fftti i
prompt 1" ! ausländ .

prompt
Quecksilber

3. ; st « ? ;
. gewöhnl . entft . Sichten 12% , »ewöhu

22 %. Wollramer , 12 %.
V^intersks » ei-wikbt Oelfe!der . „ fiM

Berll « , 20. März . «Eigenbericht, , Der VinterShall . Kon -
^ ^mr\r» « lu »o< <wiD »» vvuH ; t, | it 'lT Vi' t TTICi P»*' y/ , IffCtt ff | J(

laut ..Beil . BSrseneourter ' . mit dem Landkreis Mal »« »' '
IleLcrlalsung der Mulungsrechte in den preuhischen ^ ÄÄ »rdi *fcKr
Windeberg . Kniseröhagen . Dachrieden . Eigenrede und L „ >«
Imnblungen . Der Bertraa wivd v ^ rauskiä tlich » och im \ f,t
Roche >>Itter,eichnet werden , so k>aft sich alsdann WiNtcrsn >' ^ „ chaa
kreis Mülhausen im Erdälgesch '' st betätigen wird , wahren ». ^ ht>.
Stadtkreis Mülhausen und im Menöerodaer (Lbiet noch ». ei

Von den süddeutschen Waren - und Produktenmärkte11
andererseits kaum zu erwarten sein - Im Verkehr mit *>^ 1 »o*
schaft legen sich die Mühlen eine gewisse Reserve aUi , ^ jn tMannheim , 20. März. lEigendericht .1 Der Markt für Aus »

l a n d w e i z e n lag sehr ruhig . Aus dem Südwesten Argen »
t i n i e n s wird über ausgezeichnete Bodenfeuchtigkeitsverhältnisse
berichtet. Jn Amerika haben die Bestände weiter zugenommen
und das Farmamt hat verschiedentlich Verkäufe nach Europa zu-
genommen, die bis über IS Dollarcents unter dem Preis für Mai»
Weizen in Chicago lagen . Die noch in den Händen der Farmer
liegende Weizenrejeroe wurde zum 1 . d . M - jetzt mit 160.28 ( i . V.
129.15 ) Millionen bushels angegeben, woraus sich ergibt , dah aus
den amerikanischen Farmen weniger Weizen verfüttert worden ist,
als man bisher angenommen hatte . Hinzu kommt , dah auch der
Stand des amerikanischen Winterweizen » immer besser beurteilt
wird und dah die Farmer die Ratschläge, weniger anzubauen , un»
beachtet lassen . Die argentinischen Produzenten bemühen sich gleich»
zeitig, ihre Ware abzustoßen , sodaß die Verladungen dieses Landes
bereits doppelt so groh sind als zur gleichen Zeit im Vorjahr. In
Kanada erwartet man . daß der Lorenz- Strom vom 20. April ab
am Tage wieder für die Schiffahrt offen sein wird . Australien
hat angesichts seiner Währungsverhältnisie ein gesteigertes Interesse
daran, möglichst viel Weisen zu exportieren . In Europa wird diese
Herkunft vielfach zur Mischung mit Rug -Weizen verwendet , wenn
dieser nicht zu großen Roggenoesak aufweist. Die Forderungen an
den Terminmärkten haben gegenüber der Vorwoche weiter nach-
gegeben . Am Oberrhein ist eine Belebung des Eeschäftez nicht
festzustellen . Manitoba I , hard , wurde mit 7 .40 , Vahia Bianca. 7S
Kg., mit 5 .70, Vatusso mit 5 -67&, Rosa F6- mit S .62>» bfl. , cif Rot»
terdam , auf März-Äpril-Abladung angeboten , von ben Mühlen
wurde jedoch fast nichts aufgenommen. Für vorder» oder fällige
Partien wird noch ein Aufgeld von IS Euldencents verlangt, doch
sind auch solche Partien im allgemeinen kaum zu verkaufen gewesen .

Nach den Erörterungen im Reichstag rechnet man mit einer
baldigen Ermäßigung des Weizenzolles, was sich auch In starkem
Maße auf Inlandweizen ausgewirkt hat. War dieser infolge
des unbefriedigenden Mehlgeschäftes schon in den letzten Tagen ver¬
nachlässigt, so sind die Umsätze darin seit dem Auftauchen der Zoll»
frage noch geringer geworden. Die Folge war ein mäßiger Preis -
rückgang für alle Herkünfte. Zuletzt verlangte man für die 100 Kg.
in RM. : Sach ' en -Weizen 31 .40, Pommern -Weizen 31 , Pommern -
Mecklenburg-Hojstein-Weizen 30.75 , mitteldeutschen Weizen 80.60 , per
März-April-Ablieferung . Weizen von der Wetierau sollte 30 .75
RM , Parität Männheim , kosten, was im Verhältnis zu den vor-
aenannten Qualitäten als zu teuer erachtet wurde . Sowohl bei
Weizen wi^ Roggen scheint sich zu bestätigen, was die Bestands-
aufnahm ? des Landwirtschaftsrates erwarten lieh : da » Angebot
ist trotz der jetzt erzielbaren Preise kleiner geworden.

Für Roggen ist die Stimmung gleichfalls ruhiqer , röeil die
Nachfrage nach Roggenmehlen infolge der erhöhten Forderungen der
Mühlen erheblich zurückgegangen ist . Es war bereits Material zu
81—21 .40 NM. , vereinzelt auch darunter, am Markt , während zu
Wochenbeginn noch 21 .40—21 -80 RM . je 100 Kg. , cif Oberrhein ,
gefordert worden waren . Süddeutscher Roggen war kaum angeboten.
Wie man hört , ist in der Rheinebene infolge der mangelnden Schnee -
decke viel Winterfrucht erfroren und muh umgeackert werden, wo-
gegen auf den Höhen des Schwarzwaldes und oes Odenwald«? die
Frucht vor dem Erfrieren bewahrt blieb.

Das M e h l g e i ch ä f t ist wieder fast zum Erliegen gekommen .
Die Bäcker , die eine Brotvreiserhöhung bisher nicht durchführen
kannten, halten mit dem Einkauf zurück in der Erwartung, daß eine
A" ndmng des Brotgetreidezolles auch einen Preisabschlag für
Mehl bringen könnte. Demgegenüber stehen die Mühlen allerdings
auf dem Standpunkt, daß der jetzige Preis aegenüber ihren Ein-
kaufspreisen für das Nuhrprodukt keine Ermäßigung zulassen
immerhin gaben , bei einem offiziellen Konventionsnreis von 44.75
RM. für Weizenmehl . Svezial Null , einzelne Mühlen zu 44 25
RM und bis herunter zu 43.75 RM . ab . weil sie zu wenig beschäf¬
tigt sind . Zu größeren Abschlüssen aus ermäßigter Basis hat jedoch
die ^ reig ^ be eines Prozentlaties der Konventionsquote bisher nicht
geführt . E' ne Besserung des Mehlmarktes dürfte vor Durchfübruna
der neuen Zollmaßnahmen einerseits oder einer Brotpreiserhöhung

»VJjHI JIUJ VIV v, «»c yCU#l | | C J \ x, r ji£ »" . «,,,11
Risiko bei größeren Verpflichtungen der Abnehmer
gegenwärtigen Zeit zu stark anwächst . Die Umsätze in ! ^ itf1
Roggenmehlen wurden auch dadurch erschwert ,
deutschen Mühlen neuerdings wieder ins süddeutsche^ Sl'f® j
kommen versuchenn und ihre Forderungen gegenüber oe ^ «>
beginn um eine volle Mark , je 100 Kg . , ermäßigi h«»*

untetfl 1t.p W
von dieser Seite drängend offeriert und es werden au «

ß iei<Ö'A.n
angenommen. Diese Bemühungen muhten bisher ftdow
ohne sichtbaren Erfolg ' bleiben, weil der Konsum noch n>
versorgt ist. Die süddeutschen Mühlen verlangten fu*
mehl . je nach Fabrikat nach Ü0.50 bis 31 .50, zuletzt

'
Reichsmark. «.„«nert. ® %

In Gerste ist größeres Angebot nicht mehr vorba e[ st«
l
fj

erste hatte unverändert ruhigen Markt ; für Iu ^ Vm'
., itoi ,ielt sich weiter Kaufinteresse bei etwa L0.0V—22 .00 * ^ (jo ^

Kg .,_ frei Mannheim ; für Futtergerste wurden lv -0" " ,
ab Stationen, verlangt. . >.i !ch. iou "" .>>I

Hafer lag fest und die Forderungen für b°v i
(^ t- »o nach "bergische Herkunft haben weiter angezogen, je DfJ'LAt

17 .50—18 .00 RM ., ab Stationen, während die norddeuks ^
auf 18.25^—13.50 RM., cif Oberrhein , lauteten. , g" - ^-- - ' tschaft nach einer AjrMm . mit , was bei -^

r All '
Preisauftrieb für

zur Folge haben würde . ^
Futtermittel zu prompter Lieferung lagen m

fest und zwar sowohl Mühlennachprodukte wie olya ^ so^ .
artikel . In beiden Fällen ist der Absatz des Edelerzeu ^

i ^ tn ^
ring , daß die Herstellung eingeschränkt ist. sodaß der ■ j flt ^
fallprodukten eine entsprechende Verminderung
Kleie und Futtermehl kommt hinzu, daß die Kon .
früher mit den Mühlen auf niedrigerer Preisba>is
Kontrakten jetzt Lieferung verlangen , sodaß die M
freien Handel umso weniger Material zur Verfügung ' U»> ^
Einige Eelchäftsabschlüsse erfolgten daher nur in L5 ^ rla " S^ Z?!.!
und es müssen namhafte Preise angelegt werden- ' Viif 1'
mletzt, je nach Fabrikat und Lieferzeit , für die M M
Weizennachmehl 16 .00—18 .00 , Weizenfuttermehl 13 .00 12 -" . ., >0.
kleie . feine. 10 .80—11 .00, mittelgrobe 11 .50—12 -00,
12 .50. Roggenkleie, die besonders stark gesucht blic • oin ptc itt
Verstärkte Nachfrage trat auch für Trockenschnitzel zu Monzel"
serung auf . als bekannt wurde , daß im Bereich oes « t!l>cn° flt'
Süddeutschen Zucker A - G . eine Einschränkung de
um 43 Prozent geplant sein soll , was sich bei der n urferf<L.fri''
mentlich für die Herbstmonate auswirken würde , -i. ' ^ a®

c
' stf'c!,haben ihre Forderungen für die 100 Kg . auf 7-00 ? j,cfl sp j\i*

bei prompter Lieferung , mit je 20 Pfg . Zuschlag >ur tt0l -
Monat ab April ( für Lager - geld und Zinienzuichlall. ^ schrl» ^
ölhaltigen Artikeln kosteten bei prompter Lieferung ^ » itf ^
Valmkuchen 13 .25, Kokoskuchen 13 .75 , Erdnußkuchen J
kuchen 17.75 RM . , Parität Mannheim .

*
Hheinschiffahrt und Frachten .

Mannheim . 19 . März. lEigenber .cht.) In d«
fahrt ist der Wasserstand günstig, so daß mit vo»
nach Kehl »Straßburg gefahren werden kann. Flotte e
dazu übergegangen , einen erbeblichen Teil <«rCV , bei ®eVff a ?i4moit ftrt . . . tu . U~ U* .. /. t « mfttll ,1e . I h « 1, t\ p 'weil sie dadurch wenigpr Verlust haben , als wenn ' b
Frochtiätzen fahren wiiriden . So ist z. B . die w ^ gi- ' yu '
— " -" - dam noch Mannheim , die noch vor

id . auf ietzt 1 .10 hfl . je Tonne , Basis Aj
Für arößere Partien ist sogar no« heiräO.̂ .ui« ^

Der Schlepp lohn je Tonne fiaf tftf "
< in n ™'

von Rotterdam
1 .60 hfl. stand, aus
gegangen.
anzukommen. , , rW&- , .
Ruhr nach Mannheim 1,10. von Mannheim
und von Mannheim nach Kehl -̂ lrahburg 0.S0 *



kommen Sie ruhig
zu uns und an¬
probieren Sie die
schönen Frühjahrs-
mäntel , Komplets

> und Kleider . Wir
sagen Ihnen gerne
unsere Preise , die
erstaunlich billig

sind .

Stellengesuche

Männlich

SMNUm

Zimmer

Badische Presse / Morgen Ausgab «

« »sortis «» guten
Verdienst

«auch Im Nebenerwerb)
bieten wir verkauf?
tlichligen Herren durch
den Vertrieb eines
erstklassigen Markei«ar
« reis durch direkten
Verlauf an ©dmßma»
chcr und Schuhbelohl-
anstalien . Anqsb. unter
« 1W—I» an Haka .Ann. Expev.. Bremen ,
Postfch 547 . (9(4934)

Tüanige
Kostüm-

Büglerinnen
Isfort gesucht . (13617

FSrberei Weift.
MnmenftraK « 17.

Lenzstr. l . IN ., lks.
M kl . « öbl . Zimmer
in gutem Hause billig
zu vermiet . ( gH 1S3S )
MSbl . Zimmer el. ? . .
auf 1. Aoril »u vm.
SchüvenstraK« 22. III .

( & S2_119741
S <68 « möbl . Zimmer .
el . L .. b»b. . «. W . m.
Klavier , sofort billig
,>i «er " ti" .
Wilhelmstr . 63. III . , l.

W . A . Weipert
HomVopathlsche Praxis

Sprechstunden !
525* Waidstrafie 88, Telefon 3767

Montag 1—8, Dienstag 1—4 Uhr
£ Ü2* Lulxenstr. 23 . Tei . 2043 . Donners¬

tag, Freitag, Samstag, &—9 und
3—45 Uhr , Sonntags 11—2 Uhr .

l Am Mittwoch , den t8 . Mir *. entschlief nach
' °^ « r Krankheit unerwartet rasch , mein lieber .
wt* r Mann, unser besorgter Vater und Großvater

Joseph Anton ßiegger
Oberreehnungsrat a- D -

durch uns . Angeb. unt
H .M .K4«? an die Bad .
Presse Fil . Haupipo-st .

* «•» Vollendung seines 74. Lebensjahre « ruhig und
wie er durch «ein arbeitsreiches Leben ging .

fcwlsrube -RBppnrr. den 20. Mär* 1851.
Aueretraße 35. llSSM)

In tiefer Trauer :

Sophie Riegger, geb. Kohler ,
Luise Riegger.
Wllh. Rlegger tu Frau ,
Frlti Rlegger,
4 Enkelkinder.

. .. Auf «einen Wunsch fand dl« Beerdigung In
"er Stille auf dem Friedhof in Uflonurr statt .

los . (Kl . für 2 Kinder
(4 Wo « , zur AuSbilse) .

Krau Iraiitwein ,lullaftraste M . »

« « TNKKii
« sucht , perse« in all .
Hausarbeiten . am Heb -
sten vom Lanve.
Karlktraße S7. 4. Dt.

Strumpfs und
Handfchuhe von

Todes -Anzeige .
freunden und Bekannten dl« traurig « Nach -

© Maß mein lieber Mann , unser guter Vater und
^ wiagervater ' ' utxkasxLVertreter

mit eigenem Wagen
sucht nur gut« Vertre¬
tung , schließ ! sich evtl,
auch Herrn mit guter
Vertretung an . Ang«-
böte uni . LKW an die'j ' ct&ifrtK- P reise .

Raunnänn
24 I ., mit all . Bliro -
arb . vertraut , an seid«
stiind . Arb . gew., Ste¬
nograph ., u . Schreidm.
Pers ., mit la Aeugmiff .
u . Res ., such, Stellung
auf B-tiro od . Lager b.
monatl . 150.* Gebalt .nur »m beschäftigt zu
sein . Angrb . unt . Nr .
« 20167« an Bad . Pr

Met »g«rrnelst «r
längerem , schwerem Leiden . In» Alter von nahezu

« ihren sanft entschlafen Ist.
Karlsruhe-Daxlanden . den 30. Mär» 198L

Die trauernder . Hinterbliebenen :
Frau Mina Rauschenberger , geb. Link
und Tochter Frieda
Franz Abal und Elsa Abel,
geb . Rauschenberger .

} r.Pie Beerdigung findet am Sonnta* nachmittaguJp . vom Trauerhaus aus . statt .
^ Trauerhaus : Turnerstraße 26.

zu verpachten. 3—4ÖOO
M erforderlich.
Um mit Lade«

in Borvrt , bei 3« x> M
Anzahlung verkauft

M . Bufam ,
Herrenstraß« 38.

<<iu « aucwvweviiiM«»®
eine Stadt m . 100U0
Einwovn ., gut Mchende
Gastwirtschaft

an tlicht .. kautionSfäh.
WiriKKute (Me?g . be.
vor ;wgt) , los . zu »er-
Pachten . Offerten unt .
$ 20151« an B . Presse.

TODES -ANZEIGE . 20 000—30 000
Ji auszuleihen
auf 1. Hypotheken dch .

August Schmitt,
Hvpoiiiekcnae !ch>ift .

KarlSriii« , Hirrchstr . 43
Tel . 2117 . (AH1S34 )

^ «rBr»ndt «n . Freund «« und Bekannten die trau -
■ Nachricht , daß mein lieber , herzensguter Mann

Sämtliche
Lokomotivführer

J
1* nacht infolge Unfall «, iim Alter von 47 Jahren ,"" artet aus dem Leben abberufen wurde .

Karlsruhe , den 20 . März 193L^ uppurrentr . 78.

In tiefem Schmer » :

Mathilde Bolle .
Beerdigung findet Montag , nachmittags 14

• *on der Friedhofkapelle au« statt .

für
Herren . Jünglinoe und Knaben

sind
in grosser Auswahl eingetroffen

» r wlird« pünktlich .
ZiitSzatiler

9500 RM .
auf 1 . Hvvotb-k zur
Adlösg . einer ßiW » .'
Hvpotiiek . Ang«b. lt .
»et bevor, . Angeb. a.
11520049a an B . Presse.

Vutgedende
Bäckerei

mit Dampsos-N wirb
iv-^ zugSdalber bei Jt
10 - 12000 — Anzahlg .
verlaust . Näheres iinl .
T1341« an d . Bd . Pr .

Bad . Subeh ., billigst
aus 1. April zu vertu .,
auch s. Büro paffend
Gisienstr . 47. Haug . *

3 leere Zimmer
für Büro »d. Praxis
zwecke . Belsortst. 21, V.
Seke Westends!

Echin «
Z Zilil.-MlWNg
m. Speisekammer zum
1. Juni ,u vermieden.
tu erst . $ i«x ' attfcrn

aubenstr . 55a , !!. St .
Schöne, sonnige *

* die zahlreichen Beweise
^ teilnahm « gelegentlich de»
ganges meines geliebten

«Dreche ich meinen
Dank aua . (13803)

'' amen sämtlicher Familien :

r {, u Marie Moser
leb Edle von Qraeve .

in Uhren verschiedener
Art , besonders ;

(Kaus - SiandAlfutn

mod . Wands 'Uhcen

zu reellen , ungewöhnlichen
Ausnahme - Preisen )

u höher

Minderwertige Oualitäten,welche nur
den Schein der Billigkeit erwecken ,
finden bei mir keinen Eingangl

Beachten Sie meine Schaufenster ! !

3 Z.-Wohnung
auf 1. Mai mi verm.
Durlach. Wiefenstr. 7 ,gegenüber d . Babnbol .

Sonnige
8 Zim .- WohNWi
mit Bad Mansarde ,Loggia u. sonst . Zu-
behör aus l . Mai zu
vermieten . Rüderes
Äorkitratze 2« . i . *

2 Zim .- Mlikniinli
v. 15. Apr. 1981 sm vm.
Afademiestr . 28. IV . »

2 Atmmerwlchm"" ,
schöne, rnkige , sornia »
Lage (RNvourr . Tul -
penstr . i . Hl ., r .. ans
I . Avril m ofTtaiti .
N«k>eres bei Schenk
Tulvenstraße 57, I . *

1
- 2 3 - Wofwnin

mSbl .. evtl. leerer Kti -
ch^nraum mit Bad ,« lavier » . XeUfctibf'
nti»g ., fof od . spöter
W Venn . Anaeb . unter» " " e n*i B " d <« r.

Garage
gerSumlg und h«ll . Im

Weiherfeld
billig

"
zu v«rmieten .

Brlchrnstzahe 9! t , 4.
(13300)

6 Zimmer -
Wohnuna

lehr geeignet ?mn Un-
termieten oder »ur
Kostgeberel , per sosort
oder später zu ver« i «l .
Näheres Tkleson «-«« .

(13476 )

Kaiserstrasse , Ecke Herrenstrasse

6 Simmer Wohnung
m . Bad , a . Friedrichs -
Platz. 2 Tr . H.. mis 1.
Juli , . vm . Pr . IN)JI
Anzus. 10— 12 u . 4— 6 .
L«mmftr«sie 9, 3. St .

(FH1S7Z )
LADEN

mit Wohnung u . «tw.
Lagerraum auf l .Juni
« eincht . Angeb . unter
& « . 11919 an die
Vadilche Preffe , Sil .
Werdervlatz .

? url -,ch.T" ' mberjslage,
ist eine schöne
Villenwobnunff
von 3—4 Ziinm samt
Zubeh.. aus Ävril od .
fpftter »ii verm . NSH.
Schillerstr. 4a , part ., r. sel . eL7 ? » i -isc »» ncissw/xssenokee ».

mtt Sa ». « oiL ^ NŜ oeCromMutomUt für die
zentral « Warmwasserversorgung . - Mit
dan neuesten Crrunsenschafton der Tech *
nlk. - Formvollendet und zweckmftOlg . -
Billig Im Betrieb . - In Neubau
Altwohnung laicht zu Installieren . —
Auskünfte In den Fachgeschfiftdn . —
Illustrierte Drucksachen kostenlos . V

m . ST' idej .. Querb . . 1.
St . Pr . 78 NM . , n-'u
oetiKi . . sinn 1. April
an nermteten . *
Sofienstravs 13, pan .

'««I,,.
<122

^
0)



ELISABETH
BERGNER
RUDOLF FÖRSTER

/teyie .-MUlCZmfJ ?
[,n NERO-Film

LUL1 U l UI ' A, U . IXLIUI .LI UI U M J UJ >

/ /YrVr iTTT mTTTTtTt I IHM liiin 11 Ii I « I »

Zu verkamen

Vadksche Presse / Morgen -Ausgabe Samstag ,

Der Film der Woche !
Sonntag letzter Tag

Sonntag , den 22 . März , von 20—22 H Uhr : (136181

Dirigentengastspiel des Komponisten Ludwig siede, Berlin-
Orchester : Harmonlckapelle .

Eintritt : Erwachsene 60 Pfg .. Abonnenten des Stadt¬
gartens 30 Pfg . Vorverkauf bei Stadtgartenkassier
Bronner am nördlichen Stadtgarteneingang .

Lichtspiele
wai st " , so
Telef . 8111

Eine reizende Ehekomödie

Atlantik -LichtspieleSCHOUBURG
Am Durl » cher TorKaitaritrasfe 5

Cyankali
. Cyankali
k Cyankali J
OL Cyankali M
R9 & Cyankali

^ Cyankali

| iy Cyankali V
AM Cyankali Ij
B Cyankali l |* Cyankali ^
Cyankali

Nur bla einschließlich Montaai
aassergewOhnllch große Doppelschlager -Pr

George Bancrofft
Täglich

4 .00
VI »

DIcDodtsvonNewVorK
Ein ungewöhnlich fesselnder Abenteuer -Film aus der Unter¬
welt des dunklen Hafenviertels von New York . Spannend u.

hinreissend bis in die kleinsten Scenen .
8 Akte . II . ■ Akte .

Saxophon -Susi
In der Hauptrolle die reizende ANNY ONDRA . Ein tolles

Lustspiel In 6 Akten .
Kratklaaalgo Orcheittr - Basatiun ^

Abends fetzte Vorstellung » ,s Uhr .

MuB noch einmal
verlängert werden !

Nach Dr . Frledr . Wolf , Stuttgart
gleichnamigem Bühnenstück

Hontag letzter Tagl
— Am Sonntag , den 22 . Mär, , nachm . 2 Uhr .
BffKt findet in der Bahnhosrestauratton 3 » u t 11 «
bSJkl eine grobe 12M2 <a>

paiast-
Licntsöieto

Interessenten freundlichst
Der Borstand.

statt , wozu wir ai
einladen .

unserer Zeit .
Vorstellungen heute Samstag ■
4 .03 « .15 u . P .30 Uhr

Morgen Sonntag :
« , 4 .00 , 6 .35 u . 8 .40 I

Lie neue Tontum Bünne
mit einer dar modarnatan ,
hochwartlgan neuenTonlllm -

Apparatur .
Taglieh der große Tonfilm -Erfolg :

Täglich

aOfimg..
Der2. Potemhin-Fiim . . . k

nur noch vis einschiiSusanne
macht
Ordnung

mit der charmanten Künstlerin

Truus van Aalten
sowie

Franz Lederer . Alb Paulig
Kurt Lilien und mar» ramer

in den Hauptrollen .
OroBes Beiprogramm I

Kaiserstr . 211
±saa u im uciuiwinuiiu .

Rivalen im WeifrebordHeute Samstag :
a 00 6 20 8 4O üh pKälhC DOrSCh In ihrem «raten

Tonlilm -Slngspiel ist köstlich wie immer rotier An¬
mut und Natürlichkeit , sie spielt und singt mit dem

Herzen .

Heinz Bollmann
ein zweiter Taubertenor

der beliebte Operetten . Sänger zum eraten Male
im Film .

Tönendes Beiprogramm !

Ein Sensatlons -Fllm von Auto » und ^
Llab ^^

HllfCPhPln ' Jedem Abonnenten und Leser dl '
nmsMiein . ZeitunÄ gewahren vnnivonmggigW
wir bei Abgabe dieses Gutscheines M

Morgen Sonntag :

300 1) 00 0 . Og4OmiiiiiimmüiiiitriTTi »

FliegerhlauleHuäplatz
Empfehle meine Lokalitäten , Terrasse .
schöner sonniger Garten

Warme nnd kalte Speisen
erstklassige Zubereitung

Kailee . Kuchen . Torten in feinster
Auswahl

Kaffee Visiten
haben Ermäßigung — XJm geeigneten
Zuspruch bittet H . KUTTRÜFt .

Morgen Sonntag , vormittags 11 W '

Einmalige Vorführung des Filmwerks ' «

Täglich 8 Uhr

Pariser Reo Ein herrlichftr Film von den

gewalten n . Schönheiten des .Nordländer

Jugendliche haben Zutritt und Preleerm &Blfl'"
UNION-
TheaterCoukch

prima gepolstert . 95 M .
Huber , Waldstras «' 28 .

(13625)

Eleg .. gebr .. eichener

Bücherschrank
180 6r ., desgl . nutzb .
83 .^ . Etaiselona . 32.^ .
Eblilch 17 .* , tannene
Schrke. IS.25^ . Wasch,
komm . 85 u . 5ö J .
Nachtt . m. M . ViM.
« ertik » t>. « ast.
»er . Douglasstr . 26.
Laden . ( 18738 )

Bücherschrank
zweitürig , eiche, mit
Glas . SS JH . (13621)
Huber , Waldftraste 28.

Hotel Rotes Haut
THEATER RESTAURANT ZUM SPATENBRÄU

Gelegenheit«« !
Gebr . Marken

Kennen Sie bereits mein

Samstag , 21. Marz
Frühlings - Ball

Dekorierte Räume

sonnlag . 22. marz
1 . Großes Familien - Konzert

2 Berdnx .
1 Lechleiter .
1 Steinweg .
1 Zimmermann .

Bill . Preise . Ga -
rantie . Teilzahl .

EHE-
Sdteldunfi

Sie erhalten
nach Einkauf * ^
von 12 p ? ar ■ DB * S
Strumpfen I I
(auch Socken — ■ I
Kinders,r .limpfe I m I
u .Kniest ' ütnpfe '
ein Paar Ire Ii

Bitte fordern Sie eine
Strumpf - Spar karte !

&«if»tftra &« 178.
Ecke HtrslhNrasze .
Strtzb .-Haltestelle .

Holl » Kinderbett mit XDWÖl? ZJPIlllPU?
Matr . . wie neu für mit neuer Matr ., 38Jl .
IM , u verk . Winter ^ « über , Walds,raste 28.
ftt .266 , I .. L ( & 2811909 1 (13624)

Kaln Gardarobazwangl

An unsere verehrlichen Ans gut . Haus « billig
Mitglieder zur gesl . zu vks . kompl . , einbett .

^ "^ ung. Schlafzimmer
^ (MarmorpL ) Damen -

f i \ X schreibtisch mit Stutil ,
/ 1 Im . \ Polit - rmSb .. 3 Söttet ,
/ A dm M 1 Bücherschr .. « lavierst ..
I fX rm I > I ar . BUgelplatle . Ama -
1 f?l M fm I lienstr . <7. II . « aiserpl .

DIE BLÜSE
IST MODERN !

Morgan Sonntag
Ga tspiel

des beliebten

Humoristen

Schlafzimmer ,
Sveisezimmrr ,
ViidK-ii .

Ig Arbeit . formschöne
Modelle , weit um «
Preis abzugeben .

MöbelverlaufSstelle
Ziarlslr . 9» . Ruckgeb .

Kinder , und Stuben -
wagen -Matratzen

mit Kloria Faser Fill .
iung . brich , nicht , un -
empfind ! , geg . Feuch -
lirjelt u . Geruch , ver¬
schied MSsiihrunzen ,
sehr vreiOvert im

Mdbellaner Huber ,
Walds,r . 28. (13626)

WnSCHPOPEUNE vos 6 .25 RH
WftiOISEIDE VON 8 .85 am
KüliSrS .Cl1RRMKJSE VOM 9 .50 AN
KUMSTj .MflROCfllME von 14.50 AH
TOILE DE SOIE VON 14 .50 AM

Morgen Sonntag )

Konzert
d . Tara - u . Stimmung »-

Kapella
Saargold

Ein fast neue » , mod .,
eich . Sdilaszlmmrr ml ,
3,eil . ele« . Spiegellchr .,
umsländeh . sofort zur
Hills !« v . Rvuwert zu
verkaufen . Wo sag,
unter » 1629 die Ba
bische Presse .

und die
« au » >«apelle

Uebarraachungan
REICHE WJSWflHL 1(1
KOSTÜ ^ ROCKEN , GÜRTEL
KRAWATTEN, BLUSENBflNDER

Ettli M <5 E R

Jeden Mittwoch
u. Samstag 4 Uhr

Tanz-Tee
Abends ab 8 llhr

eeleflschafts-Tanz Uesen ras » und billig
Druck ff Xblrrrarttii

tBav . lche Presse ,
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